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DARÜBER SPRICHT MAN

Wohin mit dem 
Mobilfunkmast
in Engen? S. 7

Spatenstich für 
das Gailinger 
Strandbad S. 8

Watterdingen 
bekommt 
Breitband S. 9

Friedlich 
und trocken

Selbst dem Frieden zuliebe macht 
das Wetter keine Ausnahme: Auf-
grund der miserablen Prognose 
für Freitag, 7. Mai, wird der Enge-
ner Friedenstag kurzerhand in die 
Halle verlegt. Nach dem Friedens-
marsch geht das Programm wei-
ter in der Stadthalle. 
Dort ist auch die offizielle Eröff-
nung. Ab 12 Uhr wird der Frie-
denstag in der Aula des Gymnasi-
ums fortgesetzt, wo dann die Mu-
sikgruppen und der rappende 
Franziskaner-Priester Stan Fortu-
na auftreten werden. 
Aufwendig ist die Änderung für 
die Organisatoren und Teilneh-
mer, aber wenigsten bleiben nicht 
nur alle friedfertig sondern auch 
trocken. 

Ute Mucha
Mucha@wochenblatt.net

Kadetten sind 
im Finale des 
Europa-Cup S. 14

Letzte Meldung
- Der 7. Hegauer Motorradgottes-
dienst findet am Samstag, 8. Mai 
um 14 Uhr in der Autobahnkapel-
le »Im Hegau« statt.
- Frischen Fisch verspricht das 
Anfischen des Angelsportvereins 
Mühlhausen-Ehingen am Vater-
tag, 13. Mai am Immisriedweiher. 
- Der Museumsverein Hilzingen 
lädt morgen, 6. Mai um 20 Uhr zu 
einem Vortrag ins Museum nach 
Hilzingen ein. Prof. Dr. Rainer 
Luick und Pfarrer Matthias Stahl-
mann berichten über ihre Reise 
aus dem Indischen Himalaya mit 
einer Einführung in den Hinduis-
mus.

Randale beim 
Meister

Unschön endete am Sonntag-
abend die vorgezogene Meister-
feier im Clubheim des SV Gailin-
gen, die nach einem Sieg gegen 
den bisherigen Tabellenführer 
Stahringen schon kräftig begos-
sen wurde. Gegen 22.15 Uhr wur-
de die Polizei gerufen, weil ein 
betrunkener Mann »die ganze Zeit 
absichtlich das Bier umwerfen« 
würde und viele Angetrunkene in 
dem Lokal wären. Zwei Streifen 
fuhren daraufhin nach Gailingen. 
Bereits, als die Beamten zum Ver-
einsheim liefen, fielen ihnen be-
trunkene Spieler auf, die gegen-
über den Polizeibeamten abfälli-
ge Bemerkungen machten. Der 
Mann, der teils wohl auch ab-
sichtlich mehrere Gläser umge-
worfen hatte, wurde kontrolliert, 
konnte sich aber nicht ausweisen. 
Hierbei mischten sich gleich eini-
ge angetrunkene Spieler ein. In 
der Folge musste der Mann fest-
gehalten werden, da er unter wüs-
ter Beschimpfungen versuchte die 
Beamten tätlich anzugreifen. Die 
Folge der Auseinandersetzungen: 
Mehrere Anzeigen wegen Beleidi-
gung und Sachbeschädigung so-
wie Konsequenzen für die an der 
Randale beteiligten Spieler durch 
den Verein.

Mit Diessenhofen,
Thayngen, Büsingen,
Schlattingen und 
Dörflingen.

Engen (mu). Morgen feiert er seinen 
70. Geburtstag und am Sonntag be-
ginnt der erste Schritt in den Ruhe-
stand. Dann wird Heinz Neckermann 
von Generalvikar Fridolin Keck in 
der Singener Liebfrauenkirche als 
Dekan des Dekanats Hegau mit sei-
nen 75 000 Katholiken verabschiedet 
und legt sein Amt nach 18 Jahren in 
die Hände seines Nachfolgers Matthi-
as Zimmermann. Doch langsam kür-
zertreten kann Heinz Neckermann 
noch nicht: »Mein Kalender ist ge-
spickt voll«, lacht der Engener Pfarrer 
und zeigt sich agil wie eh und je. Ab 
31. Juli, so hofft er, wird es ruhiger.
Dann geht er auch als Stadtpfarrer 
und Leiter der Seelsorgeeinheit En-
gen in Pension. Zum Abschied am 
12. September wünscht er sich einen
Familiengottesdienst. »Die mag ich 
am meisten, da ist Leben und Freude 
in der Kirche«, erklärt der Pfarrer. 
Und das sind typische Attribute des 
Seelsorgers, dessen große Beliebtheit 
auf seinem gesunden Humor, sein 
verständiges Miteinander und einer 
guten Portion Gelassenheit beruht. 
Die werden den Engener Bürgern 
auch weiterhin erhalten bleiben, 
denn Heinz Neckermann wird seinen 
(Un-)Ruhestand im Hegau verbrin-
gen und weiterhin in der Seelsorge-

einheit mithelfen. Allerdings ohne 
strengen Terminkalender und dau-
ernde Verpflichtungen, sondern »mit 
der Freiheit, auch einmal »Nein« sa-
gen zu können«. Bisher hatte er in 
seiner Doppelfunktion alle Hände 
voll zu tun. Als Engener Pfarrer ge-
staltete er die Gründung der jetzigen 
Seelsorgeeinheit mit und als Dekan 
stand er dem neu gebildeten Dekanat 
Hegau vor. Eine Fülle von Aufgaben 
brachten zahlreiche Veränderungen 
mit sich. Der Prozess des Zusammen-
wachsens, so Neckermann, sei noch 
nicht abgeschlossen. Als Nächstes 

soll die Seelsorgeeinheit Mühlhau-
sen-Ehingen-Aach der SE Engen an-
gegliedert werden. Rückblickend ist 
Neckermann überzeugt: »Die Ent-
scheidung, Seelsorgeeinheiten zu 
gründen, war richtig. Ob sie gut war, 
wird sich zeigen«. Als weiteren Mei-
lenstein seiner langjährigen Arbeit 
bewertet der Pfarrer die Pastoralkon-
zeption, die in den letzten Jahren in 
vertrauensvoller Kooperation mit 
seinen Mitarbeitern erstellt wurde. 
Sie beinhaltet wichtige Orientierung 
für die seelsorgerische Arbeit der 
nächsten Jahre, die Glaubensweiter-
gabe, die Ökumene und das Zusam-
menwachsen der Seelsorgeeinheit. 
Seinem Nachfolger Matthias Zim-
mermann wünscht er die nötige Ge-
lassenheit, Humor und Fingerspit-
zengefühl, um Konflikte zu lösen. 
Seine persönliche Bilanz nach 18 
Jahren als Engener Pfarrer und De-
kan: »Ich habe es nicht bereut, vom 
Kaiserstuhl in den Hegau gekommen 
zu sein und habe die Zeit sehr positiv 
erlebt, mit vertrauensvollen, loyalen 
Mitarbeitern«. Als Wunsch für die 
Zukunft zeigt er auf die Osterkerze in 
der Stadtkirche mit der Aufschrift: 
»Alle sollen eins sein« - der Leitge-
danke der Kirche als Gemeinschaft, 
die droht auseinanderzubrechen. 

»Alle sollen eins werden«
Dekan Heinz Neckermann geht in den Ruhestand

Bezirk Diessenhofen (of). Es geht 
um wertvolle Bewegungsminuten 
und die Initiatoren hoffen natürlich, 
dass hier auch jene mitmachen, de-
nen ein bisschen mehr Bewegung 
auch gut tun würde. »Schweiz be-
wegt« heißt die von Coop initiierte 
Aktion, bei der Gemeinden gegenei-
nander antreten, um sich mit beweg-
ten Minuten, sei dies als Radler, als 
Jogger, als Walker oder als Inline-
Fahrer miteinander zu messen.
»Das ist das friedlichste Duell, das die 
Schweiz hat«, sagte Manu Fehr als 
Vertreter des »Sportnetz Unterthur-
gau«, als Mitarbeiter des kantonalen 
Sportamts und als Vertreter der Ge-
meinde Schlatt/TG. Seit letztem Jahr 
treten hier drei Gemeinden des Noch-
Bezirks Diessenhofen gegeneinander 
an und vom letzten Jahr ist da doch 
noch eine Rechnung offen: Denn 
Diessenhofen landete in 2009 auf 
dem dritten und letzten Platz: »nur« 
1.079 Stunden Bewegung kamen 
nach vier Tagen für Diessenhofen zu-
sammen, Schlatt belegte mit 1.385 
Stunden den 2. Platz, Basadingen-
Schlattingen siegte mit stolzen 1.586 
Stunden. Das soll dieses Jahr anders 

werden, wünschen sich Armin Jungi 
und Andreas Wenger vom FC Dies-
senhofen, rufen auch die Gailinger 
Nachbarn zur Mithilfe auf und wol-
len natürlich so viele Mitmacher in 
der Stadtgemeinde mobilisieren. Eine 
gemeinsame Radstrecke mit einer 
Länge von rund 15 Kilometern ver-
bindet alle drei Gemeinden als Rund-
kurs. Am Mittwoch, 5. Mai ist der 
Startpunkt in Diessenhofen beim 
Sportplatz/Sekundarschule, an der 
Turnhalle Basadingen, erstmals auch 
am Pfadiheim Schlattingen und am 

Sportplatz Trüllewies in Schlatt von 
14 bis 20 Uhr. Für Jogger auf den lo-
kalen Laufstrecken von etwa 2 bis 
3,5 Kilometern und für Radler auf 
dem Rundkurs. Es können natürlich 
beliebig viele Runden absolviert wer-
den. Am Freitag, 7. Mai, ist für den 
Inline-Event auf einer abgesperrten 
Strecke das Gemeindehaus Schlatt/
TG Startpunkt von 19 bis 21 Uhr. In 
Diessenhofen und Basadingen wie 
Schlattingen kann man per Rad und 
zu Fuß von 17 bis 21 Uhr an den 
Start gehen. Am Samstag, 8. Mai, 

von 14 bis 19 Uhr, und am Sonntag, 
9. Mai, von 10 bis 17 Uhr, kann dann 
wieder von allen drei Gemeinden aus 
gestartet werden. Der Startort könne 
frei gewählt werden und auch Aus-
wärtige können für eine der drei Ge-
meinden starten. Die Sieger können 
sich über eine gewonnene Wette 
freuen: denn die beiden Verlierer 
müssen denen zur Bundesfeier am 1. 
August einen kulinarischen Beitrag 
leisten. Am Sonntagabend, 9. Mai 
steht fest, wer gewonnen hat. Infos 
unter www.schweizbewegt.ch. 

Drei Gemeinden im Wettstreit
»Schweiz bewegt« vom 5. bis 9. Mai im Bezirk Diessenhofen

Sportlicher Wettstreit: Armin Jungi, Andreas Wenger (FC Diessenhofen), Hanu Fehr (Sportnetz Unterthurgau), Daniel 
Koch, Michael Bernhard (TV Basadingen) werden im Rahmen von »Schweiz bewegt« für ihre Gemeinden starten. 

Alles ist eins, das wünscht sich Pfar-
rer und Dekan Heinz Neckermann 
zum 70. Geburtstag. swb-Bild: mu
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Am 1. Mai wurde die »Blattform« in Bohlingen eingeweiht. Von 
dort auf dem Galgenberg hat man einen herrlichen Ausblick in 
die Landschaft Hegau und See. swb-Bild: frö

NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110

Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Krankentransport: 19222

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Giftnotruf: 0761/19240

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Gas- u. E-Werk: 0800/7750007*
(*kostenfrei)

Tierschutzverein:    07731/65514

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Einsatzleitung Dorfhelferinnen:
Jutta Gold 07731/795504

Kabel-BW: 0800/8888112

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0

Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40
Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007
Gottmadingen

Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnr.)

tagsüber: 07731/908-125

Polizeiposten: 07731/1437-0

Gas- u. E-Werk: 0800/7750007*
(*kostenfrei)

Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen

Wasserversorgung: 0171/2881882

Gas- u. E-Werk: 0800/7750007*
(*kostenfrei)

Stromversorgung: 07733/946581

Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen

Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnr.)

tagsüber: 07731/908-125

Strom: 0041-52/624433

Mühlhausen

Wassermeister Werner Faaß 
(Mühlhausen): 07733/8392

Johann Grumann (Ehingen):

07733/1533
Aach

Wassermeister Marcel Haas:
07774/433

Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gas- u. E-Werk: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

Steißlingen

Polizeiposten: 07738/97014

Gemeindeverwaltung: 92930
Wassermeister: 245

Stromversorgung
Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 06.05.: Schützen-Apotheke,
Schützenstr. 17, Radolfzell

Fr., 07.05.: Apotheke im real
Singen, Georg-Fischer-Str. 15,
Singen

Sa., 08.05.: Apotheke Böhringen,
Bodenseestr. 6 b, Radolfzell
(Böhringen) und
Stadt-Apotheke, Marktstr. 7,
Tengen

So., 09.05.: Aachtal-Apotheke,
Bärenloh 3, Volkertshausen

Mo., 10.05.: Scheffel-Apotheke,
Alemannenstr. 5, Radolfzell

Di., 11.05.: Bären-Apotheke,
Friedrich-Ebert-Platz 2, Singen

Mi., 12.05.: Ring-Apotheke,
Ekkehardstr. 59 c, Singen

Tierärztlicher Notdienst

08./09.05.:
Dr. Karin Marko,
Widerholdstr. 17, Singen,
Tel. 0 77 31 / 6 80 97

Servicekalender
Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.
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WOCHENBLATT

Wir verteilen für Sie jede verfügbare
Stückzahl von Flyern oder Prospekten
in jedem denkbaren Ort im Landkreis
Konstanz und darüber hinaus gege-
benfalls auch bundesweit.

DIREKTWERBUNG

DIREKT IN DIE 
BRIEFKÄSTEN

DIREKTWERBUNG VERTRIEBS GMBH
Hadwigstr. 2a, 78224 Singen

Telefon 077 31/88 00-44
j.heim@wochenblatt.net

Scheffelstr. 23 · Singen

FLEISCHTHEKE HOHENTWIELER SPEZIALITÄTEN
Wienerle, knackig

Partywienerle 100 g      0,88
Lachsschinken, saftig, mild 100 g      1,80
Bierwurst, würzig, in Kugel – Portionen 100 g      0,80
Schinkenrotwurst 100 g      0,90
Rote Wurst, zum Grillen 100 g      0,70
Luftgetrocknete Salami
im Ring – geschnitten 100 g      1,40

...bar-
geldlos

bezahlen!

✎ Wurst der Woche: Fleischwurst im Ring, geschnitten – Wurstsalat – Käse 100 g 0,70

HOHENTWIELER LAMMFLEISCH Scheffelstube Mittagessen ab 4,90 €

FISCHTHEKE KÄSETHEKE

Schweinehalssteaks, auch mariniert          100 g    0,84
Schweinekotelett, mager/durchwachsen          100 g    0,58
Rinderrouladen, auch bratfertig 100 g    1,25
Cordon bleu, bratfertig

Schnitzel, vom Schwein 100 g    0,89
Suppenfleisch, mager/durchwachsen               100 g    0,70

G r i l l s p e z i a l i t ä t e n  !

Bodensee-Bergkäse
45% Fett i. Tr. 100 g  1,39Schollenfilet

100 g  1,68

gültig bis
31.05.10

Rielasingen · www.fitwellpark.de
Tel. 0 77 31/5 16 59

STEISSLINGEN • ( 0 77 38 / 50 90

KAROSSERIE + LACK

für echte Genießer

Filetspieß
vom Schwein

in Grillbutter 
eingelegt

€ 1,39
aus dem Putenfilet

Puten  
Meda llons
griechisch oder 

indisch mariniert

g € -,99
da fehlt nur noch 

der Spargel

Zigeuner-

heiß gegart

1 g € 1,39
einfach 
lecker

Cocktail
Salat 

bei uns täglich frisch

1 g € -,88

Aktion • Aktion
vom heimischen Jungrind

Ochsensteak 
natur & grillfertig mariniert,
Gerne auch im 
Vorratspack vakuumiert g  € 1,69
Knüller der Woche

Grill-
Koteletts

vom mageren Schweinehals 
herzhaft mariniert

g € -,59

frisch und 
geschmackvoll 

Bierwurst & 
Käsebierwurst

mit viel Allgäuer Emmentaler

1  g € -,99

für lorien
ewusste

Puten-

mager & zart

1 g € 1,59

Servela
Bärlauch-
Bratwurst 
& Kalbs-

Bratwurst

1 g € -,77

Wir sind mit dem Herzen dabei!
Nach guter alter Tradition wird in unserer Metzgerei seit Jahrzehnten

gearbeitet. Dies beginnt bereits mit der Schlachtung und der 
tagesfrischen Produktion in unserer Wurstküche und endet mit der

kompetenten und freundlichen Beratung durch die Fachverkäuferinnen. 

Klassiker aus dem

Wurstkessel

 g100 100 

100 100 

 

00 00 00 

00 00
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GOLDANKAUF
ZAHNGOLD UND ALTGOLD

Goldankauf Südwest . Hörnle 30 . 78073 Bad Dürrheim-Oberbaldingen

Infos unter Tel. 07706/923721 . Fax 07706/923768 . www.goldankauf-suedwest.de

BEI UNS SIND SIE GOLDRICHTIG!!! 
VERGLEICHEN SIE!!! ABSOLUTER HÖCHSTPREIS!!!

Bis zu 27€ für 1g Feingold (Bankfähig)

Singen
Scheffelstr. 24

Im Kabel-BW Volxbox/

neben Eiscafe Portofi no

06.– 08. 05. 2010
Do.–Fr. 9.30–12.00 + 14–18.00,

Sa. 9.30–13.00

Engen
Vorstadt 6
bei Wolle-Knapp/ 

neben Stadtapotheke

03.– 05. 05. 2010
Mo.–Mi. 10–12.30 + 14.30–18.00

und nach Vereinbarung

Omaschmuck – Silber (z. B. Besteck, Schmuck...) – Münzen – 

Uhren – Diamanten – Briefmarken – Orden – usw.

BRAUEREI

5 Jahre Petershof
Singen, Alemannenstr. 53
0 77 31/4 53 66

Feiern Sie mit uns
am Sa., 8. 5. 2010, ab 16.00 Uhr

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt!
Live-Guggenmusik

ab 19.00 Uhr

–
G

utschein –

1 G
etränk

gratis

pro Person





STADT SINGEN Mi., 5. Mai 2010
www.wochenblatt.net  3

Ende April wurde mit dem Spaten-
stich das Projekt »Gartenland in 
Kinderhand« begonnen. Das Pro-
jekt wird gemeinsam mit SeniorIn-
nen des Pflegeheims Emil-Sräga- 
Haus mit Kindern des Kindergar-
tens St. Martin durchgeführt. Ziel 
ist es, Kinder wieder mehr mit der 
Natur in Kontakt zu bringen. Dafür 
wird ein Kräutergarten angelegt. 

FÜR HAITI 

 Schülerinnen und Schüler der 
Schillerschule haben mit einer tol-
len Aktion 189 Euro für die Opfer 
des Erdbebens in Haiti gesammelt. 
Das Geld kam zusammen bei einer 
Aktion, in deren Verlauf die Kinder 
vor Läden in der Innenstadt sauber 
gemacht hatten. In zwei Stunden 
kam der Betrag zusammen. 

Wolfgang Rhode bei der Kundgebung am Rathausplatz. swb-Bild: frö

Singen (frö). Trotz schlechten Wet-
ters fanden einige Hundert Bürgerin-
nen und Bürger den Weg auf den 
Rathausplatz um gemeinsam den 1. 
Mai zu feiern. Zahlreiche Parteien, 
Vereine und Initiativen boten Infos 
und Kulinarik, das Programm ent-
hielt Musikdarbietungen ebenso wie 
Ansprachen. Hauptredner war Wolf-
gang Rhode, Geschäftsführendes 
Mitglied der IG Metall. Er gab eine 
kämpferische Rede. Rhode forderte 
einen Kurswechsel in der Politik, si-
chere Arbeitsplätze und ein gutes 
Einkommen für alle. »Wir brauchen 
gute Arbeitsbedingungen, egal ob am 
Band oder im Büro«, forderte der Ge-
werkschafter. Gute Arbeit gehe vor 
Rendite. In Sekunden seien auf den 
Finanzmärkten Milliarden verscho-
ben worden, dabei machen Acker-
mann und Co weiter, als sei nichts 
gewesen. Die Banker sollten sich ent-
schuldigen sagte Rhode. Er forderte 
die Einführung einer Bankenabgabe. 
Schluss soll sein mit der Umvertei-
lung von unten nach oben. Und: Der 
Spitzensteuersatz sollte erhöht wer-
den. Klar forderte Rhode eine Siche-
rung von Arbeitsplätzen. Das funk-
tioniere nur mit Druck der Gewerk-
schaften. Dabei stehen folgende For-
derungen im Fokus: Keine Entlassun-

gen in der Krise, die Übernahme der 
Auszubildenden und mehr Mitbe-
stimmung. Die Leiharbeit sei zu ei-
nem Freibrief geworden. Rhode for-
derte den gesetzlichen Mindestlohn. 
Arm trotz Arbeit, das dürfe nicht 
sein. Und ein klares «Nein« zur Kopf-
pauschale. Eine Absage ging an Bil-
dung, die vom Geldbeutel abhängt. 
Keine Steuerentlastung für Gutver-
dienende ist ebenso eine Forderung 
der Gewerkschaften, wie der zügige 
Ausbau erneuerbarer Energien. Fer-
ner forderte Rhode ein Verbot der 
NPD. 
Ursula Hanser vom IG Metall Orts-
verband Singen forderte in einer kur-
zen Ansprache mehr soziale Gerech-
tigkeit und warnte vor der Abschaf-
fung der Gewerbesteuer. »Lasst uns 
dafür streiten, dass der Sozialstaat 
nicht weiter ausgeplündert wird.« 
sagte Hanser. 
Ralf Dähling von der Firma Karstadt 
brachte den Zuhörern die prekäre La-
ge von Karstadt nahe. »Wir geben für 
die Kunden jeden Tag unser Bestes«, 
sagte Dähling. Es gelte die drohende 
Insolvenz abzuwenden und 26.000 
Arbeitsplätze zu erhalten. »Leistung 
muss sich wieder lohnen, und zwar 
auch für die Beschäftigten«, skan-
dierte Dähling. 

Arbeitnehmer stärken
Kundgebung am 1. Mai in Singen 

Singen (frö). MdB Andreas Jung und 
der Singener Ingenieur Rainer Behn 
trafen sich im Büro des Ingenieurs 
zum Gedankenaustausch. Das Tref-
fen kam auf Initiative des VBI (Ver-
band beratender Ingenieure) zustan-
de. Unter dem Motto »Parlamentarier 
besuchen Ingenieurbüros« soll die 
Diskussion von Politikern mit Inge-
nieuren vorangetrieben werden. 
Jung kam gerne zu dem Treffen, wie 
er sagte, ist doch das Thema Energie 
und Umwelt sein Fachgebiet, auf 

dem er seit Beginn seiner Zeit als Ab-
geordneter engagiert unterwegs ist. 
Rainer Behn, der auch für die Partei 
der Grünen im Singener Gemeinderat 
sitzt, ließ den Abgeordneten über die 
Schulter schauen. 
Behn ist Spezialist wenn es um die 
Themen Energie- und Energiekosten-
einsparung durch Erdwärmenutzung 
und Kraft-Wärme-Kopplung geht. Er 
erarbeitet zusammen mit drei Mitar-
beitern Gutachten und berät sowohl 

Firmen als auch Privatkunden wenn 
es um Belange der Förderung und 
Nutzung von Energie geht. Der Inge-
nieur möchte Unabhängigkeit von 
Monopolen und Lieferanten errei-
chen. »Wir können bei der Energieef-
fizienz von Gebäuden noch vieles 
leisten«, erklärt Behn. Ziel ist in je-
dem Falle eine deutliche Reduktion 
des CO

2
-Verbrauchs. Andreas Jung 

erwies sich als genauer Kenner des-
sen, was sich alles mit Fördermitteln 
des Bundes in Sachen Energie be-
werkstelligen lässt. Er sprach sich 
deutlich für eine intensive Sanierung 
von Gebäuden aus. Hier können 
Bund und Länder noch viel tun. Im 
Gegensatz zur CDU-Spitze des Lan-
des Baden-Württemberg möchte 
Jung die deutschen Atomkraftwerke 
nicht um weitere 40 Jahre verlän-
gern. 20 Jahre dürften erst einmal 
genügen, sagte Jung. Auch die Kür-
zung der Förderung von Solaranla-
gen möchte Jung nicht im diskutier-
ten Umfang mittragen. »Es genügt 
die Hälfte der geforderten Kürzung«, 
sagte Jung. Rainer Behn erklärte 
auch, wie die Wartung von Großan-
lagen funktioniert. »Wir brauchen 
hier eine ständige Kontrolle«, sagte 
Behn. Anhand einer Power-Point-
Präsentation zeigte der Ingenieur 
auf, wie man Kosten sparen kann 
und wie sich eine Unabhängigkeit 
von Monopolen und Lieferanten er-
reichen lässt. Andreas Jung zeigte 
sich beeindruckt. Er versprach, die 
Anregungen Behn’s mit nach Berlin 
zu nehmen. 

Intelligente Lösungen 
Andreas Jung trifft Rainer Behn

Rainer Behn und Andreas Jung im 
Dialog. swb-Bild: frö

Singen (frö). Viel Spaß hatten über 
50 Schülerinnen und Schüler der He-
belschule am Freitag beim Talent-
wettbewerb. Von der Klasse 1 bis 8 
zeigten die Kinder voller Stolz, was 
sie im Laufe der letzten Wochen alles 
einstudiert hatten. In über 20 Beiträ-
gen wurde gesungen, getanzt und 
musiziert. Und das durchaus auf ei-
nem beachtlichen Niveau. »Die Kin-
der haben alles zum Großteil selbst 
einstudiert«, lobte Lehrerin Jeanette 
Spiekermann, die das Projekt geleitet 
hat. 4 Kollegen waren mit an der 
Vorbereitung beteiligt. Der Wettbe-
werb war ein Gemeinschaftsprojekt 

aller Lehrer, für die Kinder stand vor 
allem der Spaß an der Aktion im Vor-
dergrund. Auch die Eltern wurden 
integriert, bei der Präsentation zeigte 
sich, dass einige Kinder doch ein be-
achtliches Talent zeigten. Wichtig 
war bei den Auftritten auch, das 
Selbstbewusstsein der Kinder zu stär-
ken. 
Dabei setzten die Lehrer auf Erfolgs-
erlebnisse der Kinder. Lehrer hatten 
die Jury, in einer Woche werden die 
Ergebnisse bekannt gegeben. Als 
Preise winken den Kindern Kinogut-
scheine, Spielsachen oder Gutscheine 
für ein Eis. 

Spaß am Auftreten
Talentwettbewerb an der Hebelschule 

Viel Spaß hatten die Schüler der Hebel-Schule beim Talentwettbewerb. 
swb-Bild: frö

Singen (swb). Eines der renommier-
testen Singener Hotels, das Widerhold 
in der Schaffhauser Straße, hat den 
Eigentümer gewechselt. Seit 70 Jah-
ren im Familienbesitz, möchte sich 
Rosi Litz nun vom Hotel, Restaurant 
und dem dazugehörigen Saal trennen. 

Rosi Litz hat das Haus seit 1986 nach 
dem Tod des Ehemanns Günter Litz 
alleine geführt. Vielen Singenern ist 
das Widerhold ein Begriff. Zahlreiche 
Gruppen und Vereine nutzten den 
Saal für Feste und Versammlungen. 
Gekauft hat das Haus eine chinesi-
sche Familie aus Konstanz, die dort 
bereits ein Restaurant betreibt und 
sich nun auch in Singen niederlassen 
möchte. Rosi Litz beendet ihre Tätig-
keit im Widerhold zum 31. Mai. 

Hotel Widerhold
wechselt Besitzer 

Singen (swb). Am 16. April haben 
die Mitglieder des Fördervereines des 
Sozialdienstes katholischer Frauen 
Singen in einer zu diesem Zweck ein-
berufenen außerordentlichen Mit-
gliederversammlung die Auflösung 
des Vereines mit sofortiger Wirkung 
beschlossen. Die Gläubiger des Verei-
nes werden aufgefordert, ihre An-
sprüche bei den unten genannten Li-
quidatoren anzumelden. Kirsten 
Brößke (Susostraße 5, Singen), Ga-
briele Freybler (Kanalstraße 9, Sin-
gen) und Simon Klopfer (Schaffhau-
ser Straße 10 a, Tengen Büsslingen).

SKF-Förderverein
aufgelöst 

Singen (swb). Der Narrenverein Neu-
Böhringen lädt auch in diesem Jahr 
wieder zu seiner legendären Bilder-
suchfahrt auf dem Fahrrad ein. Am 
Sonntag, 23. Mai (Pfingstsonntag) ist 
der Start um 10 bis 13 Uhr ab Ver-
einshüsli, Inselwiese 4 in Singen. 
Ziel ist am Vereinshüsli. Die Strecke 
ist kinder- und familienfreundlich, 
bei maximal 17 Kilometern. Jeder 
Teilnehmer erhält einen Preis.

Bildersuchfahrt der 
Neuböhringer

Singen (swb). 44 Jahre sind seit der 
Wiedergründung 1966 im »Pfälzer-
hof« des Singener Schnupfvereins 
1898 vergangen. Der Enkel des 
Gründers, Wolfram Gäng, hatte bis 
zu seinem plötzlichen Tod den sozial 
tätigen Verein geleitet. Bei der erfor-
derlichen Wahl stellte sich der bishe-
rige 2. Vorsitzende Dr. Müllenberg 
zur Verfügung. Er wurde im Vereins-
lokal »Hotel Widerhold« einstimmig 
gewählt. 
Zuvor gedachten die Schnupfer des 
Toten. Als neuer 2. Vorsitzender wur-
de Konrad Ehinger einstimmig ge-
wählt. Die bewährte Schriftführerin 
Helga Bertelmann, die in ihrem Jah-
resbericht auf die Paketaktion der 
Schnupfer, den Senioren-Ausflug so-
wie die Schuhspenden für die Kom-
munionkinder und Konfirmanten er-
wähnte, erhielt ebenso einstimmig 
das Vertrauen. Auch der Schatzmeis-
ter, der den Kassenbericht erstattete, 
wurde gewählt. Die Kassenprüfer 
Udo Jetschmanegg und Sandra 
Gäng-Decker lobten die große Sorg-
falt und beantragten die Entlastung. 
Versammlungsleiter Jürgen Sauter 
ließ über die Entlastung der Vor-
standschaft abstimmen. Als Verstei-
gerer für den Fähnrichposten und 
den Sockenbaron wurde der bewähr-
te Peter Gäng gewählt. 
Eine besondere Überraschung für 
fleißige Helfer hatte Josef Held parat, 
der diesen ein Schnupfertuch mit 
eingesticktem Emblem überreichte. 
Als Beisitzer werden neben den be-
währte Helfern Bruni Denecke, Mar-
grit Tröber, Sepp Held, Leopold En-
driß, Erwin Benz, Daniel Gäng auch 
Karin Ehinger und Franziska Müllen-
berg der Vorstandschaft angehören.

Gedenken an 

Wolfram Gäng
Singen (swb). Der Gemütlichkeitsver-
ein »Fidelio« lädt zur Teilnahme an ei-
ner Fahrt zum Illmensee ein. Die Fahrt 
findet am Donnerstag, 27. Mai, statt. 
Abfahrtszeiten sind wie folgt: am Eis-
vogel 7.25 Uhr, Berliner Platz 7.30 
Uhr, Friedrich-Ebert-Platz 7.35 Uhr, 
Bahnhof 7.40 Uhr, Ärztehaus 7.45 
Uhr, Ringstraße Kirche 7.50 Uhr und 
Abfahrt Liebfrauenkirche um 8 Uhr. 

Haltepunkte unterwegs: Wallfahrts-
kirche Birnau, Schloss Salem, Illmen-
see Mittagspause, Rückfahrt über 
Denkingen, Pfullendorf, Meßkirch 
(kurzer Aufenthalt), Neuhausen ob 
Eck nach Honstetten ins »Rössle« zur 
Vespereinkehr. Rückkehr in Singen 
zirka 19 Uhr. Nähere Information 
und Anmeldung bei Paul Weuthen, 
Telefon 07731/68368.

Tagesfahrt
zum Illmensee

Im »Rössle« wird zünftig

Rosi Litz geht in den

IN KINDERHAND 

gevespert 
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AACH
DRK
Seine Jahreshauptversammlung hält 
der DRK-Ortsverein Aach am Do., 
20.5., um 20 Uhr im Gasthaus »Moh-
ren«, Volkertshausen, ab. Neben Re-
gularien stehen u.a. eine Verabschie-
dung, Neuwahl Vorstandschaft, Be-
stätigung Bereitschaftsleitung, Dele-
gierte des OV Aach zur Hauptver-
sammlung des DRK-Kreisverbands - 
Wahl von Ersatzbewerbern und Be-
kanntgabe des Haushaltsplanes 2010 
auf der Tagesordnung.
SOZIALES NETZWERK
Seine Mitgliederversammlung hält 
das Soziale Netzwerk Aach am Mi., 
5.5., um 20 Uhr im Gasthaus »Lö-
wen« ab.

ENGEN
DRK
Lebensrettende Sofortmaßnahmen 
findet am Sa., 8.5., um 13 Uhr als 
Kurs für Führerscheinbewerber der 
Klassen A, A1, B, BE, L, S, M und T 
im Rot-Kreuz-Heim in Engen, Lud-
wig-Finckh-Str. 2 statt. Anmeldung 
bei Petra Nagel, Tel. 07774/925979.

GOTTMADINGEN
DRK
Ein Blutspendetermin findet am Di., 
18.5., in der Eichendorffhalle in 
Gottmadingen statt.
FÖRDERKREIS KULTUR-/HEIMAT-
GESCHICHTE
Johann-Peter-Hebel - eine Veran-
staltung anl. des 250. Geburtstags 
führt der FöKuHei am Mi., 12.5., um 
15 Uhr in der Hebelschule durch.

KATH. KIRCHENCHOR
Seine Jahresversammlung hält der 
kath. Kirchenchor Christkönig am 
Do., 6.5., ab. Beginn ist um 19 Uhr 
mit einem Abendgottesdienst, ab 20 
Uhr findet die Versammlung im St. 
Georgsaal statt. Neben Regularien 
stehen Neuwahl des Vorstandsteams 
auf der Tagesordnung. Das bisherige 
Vorstandsteam stellt sich wieder zur 
Neuwahl, neue Kandidatenvorschlä-

ge können ebenfalls rechtzeitig ein-
gereicht werden.
MUSIKVEREIN
Zu einem Kirchenkonzert lädt der 
Musikverein am So., 16.5., um 18 
Uhr in die Christkönig-Kirche ein.
NARRENZUNFT GERSTENSACK
Ihre Hauptversammlung hält die 
Narrenzunft Gerstensack am Mi., 
12.5., um 20 Uhr im Hotel »Sonne«, 
Saal, ab. Die Tagesordnung sieht Be-
richte, Ausblick Fastnacht 2011 und 
Verschiedenes vor. Anträge müssen 
in schriftlicher Form bis 5.5. beim 
Zunftmeister eingereicht werden. Al-
le aktiven und passiven Zunftmit-
glieder, Ehrengerstensäcke, Altzunft-
räte und Freunde der Zunft sind ein-
geladen.
NATURFREUNDE
Die Bergsteiger fahren am Fr., 7.5., 
mit Günter Hörenberg, Tel. 07731/ 
48142, zum Klettern. Treffpunkt: 17 
Uhr am Parkplatz beim Feuerwehr-
haus.
Zu einer Wanderung auf den Reiat 
(CH) treffen sich die Naturfreunde 
am So., 9.5., um 9 Uhr am Parkplatz 
Feuerwehrhaus Gottmadingen. Tour-
verlauf: von Büttenhardt, Verena-
höfe, Abstieg ins hintere Freudental 
und auf ansteigendem Weg nach 
Wiechs a. Randen, Altdorf, Opferts-
hofen zurück zum Ausgangspunkt, 
Gehzeit: ca. 4 Std.;  Rucksackverpfle-
gung; Führung: Raimund Martin, 
Tel. 07731/72609; Ausweis nicht ver-
gessen.
RAD-/ROLLSPORTVEREIN
Das Volksradfahren des Rad- und 
Rollsportvereins ist wegen des 
schlechten Wetters auf Sonntag, 9.5., 
verschoben worden.
SCHWARZWALDVEREIN
Eine naturkundliche Wanderung in 
der Umgebung unternimmt der 
Schwarzwaldverein am So., 16.5.; 
Treffpunkt: 9 Uhr am Feuerwehrhaus 
mit Pkw.
TTS
Die Tischtennis-Hauptversammlung 
des TTS Gottmadingen mit anschlie-
ßender Spielersitzung findet am Mi., 
12.5., um 19.30 Uhr statt. Treff-

punkt: AWO-Café gegenüber dem 
Sudhaus.

RIEDHEIM
SPORTVEREIN
Einen bayerischen Frühschoppen 
führt der Sportverein am So., 9.5., im 
Clubheim des SV Riedheim durch.

MÜHLHAUSEN-EHINGEN
ANGELSPORTVEREIN
Anfischen des Angelsportvereins ist 
am Do., 13.5., am Immisriedweiher.
SKC
25 Jahre Rettichfest und 35 Jahre 
SKC Mühlhausen-Ehingen feiert der 
SKC Mühlhausen-Ehingen von Do., 
13.5., - So. 16.5., beim Autohaus 
Störk.

TENGEN
SCHWARZWALDVEREIN
»Den Müttern zuliebe« ist Thema der 
Muttertagstour mit Einkehr (Kurz-
wanderung) am So., 9.5.; Treffpunkt: 
13.30 Uhr Randenhalle; Führung: 
Josef Wandinger.

SINGEN
BETREFF
Folgene Programmpunkte werden 
angeboten: Mi., 5.5., 18 Uhr Leseecke; 
18 Uhr Einkehren; 18 Uhr Kickertur-
nier. Do., 6.5., 19.30 Uhr Mitglieder-
Versammlung LH. Fr., 7.5., 13-15 Uhr 
Theatergruppe. Info: Tel. 07731/ 
822809-0, info@lebenshilfe-sin-
gen.de, www.lebenshilfe-singen.de.
LICHTBILDNERGRUPPE
Nächste Zusammenkunft ist am Do., 
6.5., um 20 Uhr im Vereinsheim 
»Schanzstuben«, Leimdölle 1 in Sin-
gen. Geändertes Thema: »Schwarz-
Weiß-Fotografie Digital«; Spezielle 
Bildbearbeitung, Technik, Erfahrun-
gen von Dr. Peter Osswald. 
NATURFREUNDE
Die Seniorengruppe der Naturfreun-
de Singen trifft sich am 6.5. um 14 
Uhr im Vereinsheim.
WANDERGRUPPE
Beteiligung an der Wanderung am 
Do., 13.5., in Grießen-Klettgau, Start: 
7-13 Uhr.

Für die Ausflüge des VdK-Ortsver-
bands Welschingen-Randen sind 
noch Plätze frei. Tagesausflug 19. 
Mai nach Meckenbeuren in den Frei-
zeitpark Minimundus, Abfahrtszei-
ten: 7 Uhr Tengen, 7.10 Blumenfeld, 
7.15 Büßlingen, 7.20 Binningen, 
7.30 Welschingen, 7.40 Ehingen, 
7.50 Neuhausen, 8 Uhr Engen. Gäste 
willkommen. Anmeldung zum Jah-
resausflug nach Tirol, Brandenberg, 
bitte schnellstmöglich bei der Vor-
standschaft. Infos unter 07733/ 
91021, H. Geisenberger, 1. Vorsitzen-
der. Auch hier sind Nichtmitglieder 
willkommen.

Seelsorgeeinheit Gottmadingen: 
8.5./9.5. »Gailingen:« Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier am Vorabend. »Ran-
degg:« Sa., 18.30 Uhr Maiandacht. 
»Gottmadingen:« So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier und Kindergottes-
dienst. »Bietingen:« So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.

Ev. Kirchengemeinde Hilzingen und 
Tengen: So., 9.5., 9 Uhr Gottesdienst 
im ev. Gemeindehaus Tengen und 
10.30 Uhr Taufgottesdienst in der 
Paul-Gerhardt-Kirche Hilzingen.
Seelsorgeeinheit Engen: Gottes-
dienste 8.5./9.5. »Engen:« Sa., 18.30 
Uhr, So., 10.15 Uhr. »Bittelbrunn:« 
So., 8.45 Uhr. »Welschingen:« So., 
10.15 Uhr.
Jahrgang 1926/1927 trifft sich am 
Mi., 5.5., um 15 Uhr in Holzinger´s 
Pavillon, Schaffhauserstr. 35, Singen 
zum gemütlichen Beisammensein.
Gemeinde Hilzingen/Vereine Bin-
ningen: Seniorenabend am Mi., 
19.5., in der Hohenstoffelhalle Bin-
ningen.

Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Sin-
gen: Wochenendfreizeit f. 7-11-Jäh-
rige mit buntem Programm am 
25.-27.6. in Stetten bei Engen. Wei-
tere Infos u. Anmeldung bei: Claudia 
Rehling, Tel. 07731/49839 (abends) 
oder Wolfram Schaalo, Tel. 0170- 
9521102. Im Internet: www.awo-kon
stanz.de/ovsingen.html.

Angebote des Bildungszentrums 
Singen »BeSINNtag. Vor der Heim-
kehr steht die Einkehr« Fr., 7.5., 
15-20.30 Uhr. »Schönheiten des Do-
nautals« Kunstfahrt nach Scheer-
Sigmaringen-Beuron, Sa., 8.5., 8.30 
bis circa 19 Uhr. »Zeichnen und Ma-
len in der Provence«. Kurs 1: Sa., 
31.7.-Sa. 7.8. Kurs 2: Sa., 7.8.-14.8., 
jeweils 5 Maltage a 6 Std. in der Nä-
he vom Remuzat. Weitere Infos und 
Anmeldung: Bildungszentrum Sin-
gen, Zelglestr. 4, Tel. 07731/982590.
Ev. Kirchengemeinde Gottmadingen
So., 9.5., 9.30 Uhr Gottesdienst u. 
Kindergottesdienst.
Ev. Kirche Engen: Gottesdienst So., 
9.5., 10 Uhr Gottesdienst, Kirchenca-
fé
Gottesdienste Büsingen: So., 9.5., 10 
Uhr Gottesdienst in der Bergkirche.
Gottesdienste Gailingen: So., 9.5., 
10 Uhr Gottesdienst Bergkirche, 
10.30 Uhr Gottesdienst.

SWIMMY-Gruppenstunde freizeit-
gruppe für Menschen mit einer (geis-
tigen) Behinderung der Katholischen 
Kirchengemeinde Mariä-Himmel-
fahrt, Engen im Kath. Gemeindezen-
trum St. Martin, Hexenwegle 2, En-
gen, Tel. 07733/501241. Termin: 
2-Wochen-Rhythmus donnerstags, 
16.30-18.30 Uhr.

VEREINSNACHRICHTEN

REGION HEGAU

Mühlhausen-Ehingen (swb). Drei 
ausgebildete Opernsänger des En-
sembles »Kinderoper Papageno« 
brachten den Schülerinnen und 
Schülern der 1. bis 6. Klasse der GHS 
Mühlhausen-Ehingen auf erfrischen-
de, lustige und vor allem kindgerech-
te Art und Weise die Oper »Fidelio« 
von L. van Beethoven näher. Nicht 
nur die ausgebildeten Stimmen und 
schauspielerischen Fähigkeiten der 
Opernsänger, sondern auch die 
schauspielerische Leistung der 
Grundschüler, die gemeinsam mit 
den Sängern die Geschichte von Fi-
delio spielen durften, haben kleine 
und große Zuhörer und Zuschauer 
beeindruckt. Die drei Sänger liehen 
den kleinen Fidelios und Florestans 
immer wieder ihre Stimme und un-
terstrichen durch die Arien das We-

sen und die Ausdruckskraft der Oper. 
Mit Freude verfolgten alle Beteiligten 
die Musik und den Verlauf der Ge-
schichte. 

Papageno zu Gast 
in der Schule

»Mare e Monti«- unter diesem Titel steht die aktuelle Ausstellung auf dem 
Stofflerhof in Hilzingen, wo Ursula Bork (Malerei) und Jörg Brodmann (Fo-
tografie) ihre Werke zum Thema noch bis 20. Mai präsentieren. Anmeldung 
unter 07739-5616.

Neuhausen (swb). Im Zeichen des 
anstehenden 100-jährigen Jubiläums 
stand die diesjährige Generalver-
sammlung des RSV Neuhausen. Als 
Höhepunkt des Jubiläumsjahres ist 
ein Cross-Country-Rennen für 
Hobbyfahrer am 23. Mai geplant. 
Der 1. Vorsitzende Bernhard Kaiser 
hielt einen Rückblick auf das abge-
laufene Geschäftsjahr. Der RSV ver-
anstaltete seine traditionelle Vater-
tagsradwanderung, eine Donaurad-
wanderung und führte vier Radtreffs 
durch. Die Kassenprüfer Heinrich 
Holl und Winfried Dietrich bestätig-
ten dem Verein eine saubere Kassen-
führung. Gebührende Worte sprach 
Heiner Holl der Jugendarbeit der Ab-
teilung Tischtennis aus. Es verdiene 
Respekt, dass in solch einem kleinen 
Verein eine solch gute Jugendarbeit 
geleistet wird. Bei den Neuwahlen 
wurden Joachim Matt als 2. Vorsit-
zender, Heike Matt als Kassiererin 
und Martin Staudt und Günther Hof-
mann als Beisitzer für weitere zwei 
Jahre in ihr Amt gewählt. Anschlie-
ßend berichtete der 1. Vorsitzende, 
dass die Verbandsbeiträge für die 
BRV-Mitglieder wieder erhöht wer-
den. Die Mehrheit der Mitglieder ent-
schied eine Erhöhung auf die Ver-
bandsmitglieder umzulegen. 

RSV Neuhausen
 feiert 100 Jahre

Engen (swb). Der TV Engen wird am 
12. Mai ab 14 Uhr im Hegau-Stadion 
in Engen einen Talentsichtungswett-
bewerb, die VR-Talentiade, durch-
führen. An diesem »Tag des Talents« 
sollen die zehn- und elfjährigen 
Schülerinnen und Schülern (vierte 
Klassen) der umliegenden Schulen 
für die Leichtathletik begeistert wer-
den. Im Rahmen des VR-Tag des Ta-
lents werden die Schüler/innen fünf 
Disziplinen absolvieren. Sie bestehen 
aus einem 20m-Sprintlauf durch eine 
Lichtschranke, einem Sprung über 
ein kleines Hindernis in die Weit-
sprungzone, einem 40m Hürdenlauf, 
einem Ballwurf mit »Heuler« und ei-
nem 4x50m-Staffellauf. Die Schulen 
treten mit Mannschaften mit 3 Jun-
gen und 3 Mädchen an. Es gibt eine 
Mannschafts- und eine Einzelwer-
tung. Die beste Schule bekommt ei-
nen Gutschein für Sportgeräte über 
100 Euro. Am 3. Juli findet das VR-
Talentiade-Landesfinale für Baden in 
Offenburg statt. Die siegreichen 
Teams des Baden-Württemberg-Fi-
nales, das am 17. Juli ausgetragen 
wird, werden als VR-Talentteam sei-
tens der Baden-Württembergischer 
Leichtathletik-Verbände und der 
Volksbanken/ Raiffeisenbanken indi-
viduell gefördert.

Talentsichtung 
in Engen

Hilzingen (swb). »Südafrika – Land 
der Fußballweltmeisterschaft« heißt 
der Vortrag, zu dem das katholische 
Bildungswerk Hilzingen am 10. Mai 
einlädt. 
Der Vortrag will die politischen Hin-
tergründe beleuchten, vor denen im 
Juni 2010 der Anpfiff zur WM und zu 
einer neuen Zukunft Südafrikas er-
folgt. Er findet um 20 Uhr im Club-
heim des FC Hilzingen statt.
 Im Rahmen ihres Seminarfachs an 
der Mettnauschule Radolfzell haben 
die Referentinnen Lena Roller aus 
Stockach und Judith Stahlmann aus 
Hilzingen sich umfassend mit dem 
rassistischen System der Apartheid-
politik und mit der Arbeit der Wahr-
heit- und Versöhnungskommission 
(TRC) befasst. In ihrem Vortrag be-
richten die beiden angehenden Abi-
turientinnen von den großen politi-
schen und psychischen Belastungen 
des Systems der Rassentrennung in 
Südafrika. 
Darüber hinaus wird das Konzept des 
ersten farbigen Präsidenten Nelson 
Mandela und des Bischofs Desmond 
Tutu vorgestellt, die mit der TRC ver-
sucht haben, den traumatisierten Op-
fern ihre Würde zurückzugeben. Die 
Kirchen haben versucht, diesen Ver-
söhnungsprozess voranzubringen.

Südafrika vor dem 
WM-Anpfiff

Kleine Sänger erlebten Oper hautnah.

KURZ & BÜNDIG



AUS DEM LANDKREIS

Ehingen (mu). Auf gutem Kurs 
schipperte das Vereinsschiff des 
TV Ehingen durch das vergan-
gene Vereinsjahr und zeigt sich 
drei Jahre vor der großen 
100-Jahr-Feier bestens aufge-
stellt. Mit 910 Mitgliedern ist 
der TV nicht nur mitglieder-
stärkster Verein von Mühlhau-
sen-Ehingen sondern leistet mit 
seinen 280 Kindern und Ju-
gendlichen auch eine ausge-
zeichnete Jugendarbeit, wie 
Bürgermeister Lehmann attes-
tierte. Zudem trägt die erfolg-
reiche Handballabteilung als 
Aushängeschild den Namen der 
Gemeinde über die Region hi-
naus. Neben dem Ballsport bie-
tet der TV Ehingen auch vier 
Gymnastikgruppen und das be-
liebte Kinderturnen an. Auf der 
Jahreshauptversammlung im 
»Hüsli« wurde das gut funktio-
nierende Vorstandsteam um 
Kurt Küchler für weitere drei 
Jahre im Amt bestätigt und 
wird auch weiterhin vom rühri-
gen Förderverein unterstützt. 
Besonders erfreut zeigte sich 
Vorstand Küchler, dass nach 
sechs Jahren endlich die Hal-
lengebühren von über 5.000 
Euro abgeschafft wurden. »Die-
ses Thema hat die Beziehungen 

zwischen Verein und Gemeinde 
stark belastet«, erklärte der 
Vorsitzende. Denn finanziell, so 
Küchler, lebe der TV nach wie 
vor von der Hand in den Mund. 
Obwohl Kassiererin Erika Lei-
neweber ein genaues Auge auf 
wirtschaftliches Haushalten 
hat, werden die finanziellen 
Herausforderungen für den 
laufenden Spielbetrieb immer 
größer. Um diese weiterhin 
schultern zu können, stimmte 
die Versammlung einer mode-
raten Beitragserhöhung um 
zehn Euro einstimmig zu. Auf 
einem guten Weg sei auch die 
Spielgemeinschaft der Hand-
ballfrauen mit dem TV Engen, 
die als »Zwangsvermählung« 
startete, sich aber langsam zu 
einer »Liebesbeziehung« mau-
sere. Vorzeige-Mannschaft von 
den insgesamt drei aktiven und 
14 Nachwuchsteams ist derzeit 
die Herren I, die unter ihrem 
Trainer Szczucki mit dem 3. 
Platz in der Südbadenliga Klas-
senprimus im Hegau ist. Um 
den sportlichen Erfolg weiter 
zu sichern, legt der TV Ehingen 
großen Wert auf intensive Ju-
gendarbeit. Kurt Küchler: »Wir 
wollen die Aktiven aus dem ei-
genen Nachwuchs rekrutieren.« 

TV Ehingen 
auf gutem Kurs

Engen (swb). Der »Frauenhock« 
im Mai findet in der Natur statt. 
Bei einem Spaziergang im Na-
turschutzgebiet Schoren wird 
Edith Sonnenschein, die schon 
viele Führungen für den 
Schwarzwaldverein und den 
NABU gemacht hat, von der 
Entstehung, der landschaftli-
chen Besonderheit und über die 
Botanik dieses Gebietes erzäh-
len. 
Dabei wird sie auch erläutern, 
weshalb ein Funkturm am 
Schoren problematisch ist.
Alle Frauen, die Lust auf eine 
kleine Wanderung im Wonne-
monat Mai haben, sind dazu 
herzlich eingeladen. 
Treffpunkt für diese Exkursion 
am kommenden Mittwoch, 12. 
Mai, ist um 19 Uhr am Bahnhof 
in Engen, um Fahrgemein-
schaften zu bilden, oder um 
19.15 Uhr direkt am Friedhof 
Neuhausen. 

»Frauenhock« 
am Schoren

Mühlhausen-Ehingen (mu). 
Auf den Weg gebracht hat der 
Gemeinderat den Anbau an 
das Feuerwehrgerätehauses in 
Mühlhausen. 
Für 45.000 Euro und mit reich-
lich Eigenleistungen der Feuer-
wehr soll ein Umkleideraum 
angebaut werden. Ein Durch-
gang wird den Anbau mit den 
bestehenden Garagen und Ne-
benräumen verbinden. 
Die Planung beruht auf das 
Feuerwehrkonzept und soll 
Einsätze sicherer und weniger 
abgasbelastend machen. 
Das Vorhaben wird bezuschusst 
und soll noch in diesem Jahr 
umgesetzt werden.

Anbau für 
mehr Sicherheit

Schaffhausen/Thayngen (swb). 
Am Donnerstagabend wurde im 
Zentralen Polizeiposten der 
Stadt Schaffhausen festgestellt, 
dass ein mutmaßlicher Body- 
Packer, der sich in Polizeihaft 
befand, gesundheitliche Proble-
me bekam. 
Trotz Behandlung durch die so-
fort aufgebotene Ambulanz ist 
der 42-jährige Nigerianer kurz 
darauf verstorben, teilte die Po-
lizei mit. 
Der Mann, der gleichentags 
beim Zollamt Thayngen in die 
Schweiz eingereist war, stand 
in dringendem Verdacht, als so-
genannter Body-Packer Drogen 
in sich getragen beziehungs-
weise transportiert zu haben. 
Nach einer gerichtsmedizini-
schen Untersuchung war die 
Todesursache geklärt: Der 
Mann wollte bereits ausge-
schiedene Drogenpakete wieder 
schlucken und erstickte daran.

Body-Packer 
stirbt in U-Haft

Aach (of/swb). Das waren die 
zwei Tage der Aacher Kunstrad-
sportler bei den Deutschen Ju-
niorenmeisterschaften (Kunst-
rad, Einrad und Radball) in 
Kamp-Lintfort (NRW) am Wo-
chenende. Vier von sechs Deut-
schen Meistertiteln holten die 
Sportlerinnen des RMSV Aach. 
Eine Silber- sowie drei Bronze-
medaillen und ein 4. Platz wa-
ren die weitere Ausbeute an 
diesen nationalen Titelkämp-
fen. »Wir sind einfach happy, 
alle Sportlerinnen und Sportler 
haben an dieser Junioren-DM 
eine Medaille gewonnen«, so 
Cheftrainerin Katja Gaißer zu 
dieser grandiosen Leistung. 
Gleich beim ersten Start holte 
die 1. Mannschaft des RMSV 
Aach mit Larissa Klipphahn, 
Carina Paukstadt, Rebecca Ju-
risch und Sybille Gallmann den 

Deutschen Meistertitel. Das 
gleiche Kernteam, verstärkt um 
Cornelia Henninger und Patri-
cia Gut, holte im 2. Wettkampf 
im 6er Einrad trotz eines Ab-
steigers das 2. Gold. In der glei-
chen Besetzung ging es im 3. 
Wettbewerb im 6er Kunstrad 
zum 3. Gold. In der Aacher Kö-
nigsdisziplin, dem 4er Kunst-
rad, war für das Team Aach 1 
der Titel schon fast selbstver-
ständlich. Dieses Team wird am 
15. Mai die besten Chancen ha-
ben, Europameister zu werden. 
Es gab noch weitere Medaillen: 
Aach 3 wurde mit Yanina 
Knecht, Sarah Bötzer, Isabell 
Hany und Marius Schwarz im 
4er Einrad Vizemeister, Aach 1 
mit Magnus Gohm, Lutz Beh-
rendt, Andreas Küchler und 
Erik Schwarz kam auf den 
Bronzerang. 

Vier Titel bei DM
Aacher Juniorinnen räumten ab

Trainerin Katja Gaißer wurde mit den neuen Deutschen-Mehrfach-
meistern Larissa Klipphahn, Carina Paukstadt, Rebecca Jurisch 
und Sybille Gallmann beim Empfang in Aach gefeiert. swb-Bild: of

Aus der Region. Für die Region.
200 kostenlose, ebenerdige Parkplätze warten auf Sie!

Meersburger
„Spargel“

Weißwein
Cuvee

1 l = € 6.66

Angebote gültig ab Mittwoch, 
den 05.05.2010 / KW 18

Irrtum vorbehalten. – Solange Vorrat reicht.

100 g € 11..4499

Geöffnet: Mo.–Fr.: 8.00–22.00 Uhr · Samstag: 7.30–22.00 Uhr

sulger

500 g Schale € 11..9999

Erdbeeren
aus Spanien

Klasse I

1 kg = 
€ 3.98

Kalbsschnitzel
oder Geschnetzeltes

Schinkenaufschnitt
3-fach sortiert

100 g € 11..8899

Deutscher
Spargel

Klasse I

1 kg € 55 ..5555

Zeppelin Käse
Deutscher 

Schnittkäse
aus 

Rohmilch
45% Fett i. Tr.

Käseknacker

Schwarz-
wälder

Bio-Sahne
30% Fett

100 g € 00 ..7799

500 ml Flasche
zzgl. 0,15 €

Pfand
€ 11..9999

Meggle
Sauce

Hollandaise

100 g = 
€ 0.64

Mövenpick Eiscreme
verschiedene Sorten,

tiefgefroren
1000 ml = € 2.21

125 g
Packung € 00 ..7799

Baileys
Irish Cream 

Likör

1 l = € 15.71

0,7 l 
Flasche je € 1100 ..9999

0,75 l Flasche € 44 ..9999

Schweinebraten
oder Steak

vom 
Schweine-

hals,
natur

100 g € 11..2299

100 g € 11..2299

Dorade
Royal

900 ml
Packung je € 11..9999

versch. Muttertags-
sträuße

187 g
Packung € 22 ..9999

I Love Milka
Geschenk-

herz

100 g = € 1.60

zum aktuellen
Tagespreis

Ab sofort sind wir 
bis 22 Uhr 
 für Sie da !

Wir lieben Lebensmittel.
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RIELASINGEN STEISSLINGEN VOLKERTSHAUSEN| |

SINGEN
DJK
 Die Fußball-Jugendversamm-
lung findet am Mi., 5.5., um 19 
Uhr im Schulungsraum am Zie-
geleisportplatz statt. Neben den 
üblichen Regularien stehen 
Neuwahlen auf der Tagesord-
nung. Wünsche und Anträge 
sind schriftlich an Wolfram 
Troll, Reckholderbühl 2a, 
78224 Singen, einzureichen.

DRK
 Ein Erste-Hilfe-Kurs am Kind 
findet am Fr., 7.5., ab 12.30 
Uhr im DRK-Heim, Hauptstr. 29 
in Singen statt. Aus- und Fort-
bildung der Sanitätsbereit-
schaft ist am Di., 11.5., um 20 
Uhr im DRK-Heim, Hauptstr. 29 
in Singen. Folgende Kurse wer-
den angeboten: Jeden Montag 
ab 15.30 Uhr »Yoga für Senio-
ren«, Aufenthaltsraum Betreu-
tes Wohnen, Waldstr. 6, Sin-
gen; ab 14.15 Uhr »Krafttrai-
ning für Senioren«, DRK-Heim, 
Hauptstr. 29; ab 15.15 Uhr 
»Tanzvergnügen für alle«, DRK-
Heim, Hauptstr. 29; ab 17 Uhr 
»Männersportgruppe«, Betreu-
tes Wohnen, Waldstr. 6, Singen. 
Jeden Dienstag: 10 Uhr »Tanz 
für Junggebliebene«, DRK-
Heim, Hauptstr. 29, Singen; 15 

Uhr »Tanz in Bohlingen« im 
Rathaus Bohlingen; 19.30 Uhr 
»Fit ab 50« Waldeckschule, Au-
la. Jeden Mittwoch: 10.30- 
11.15 Uhr Seniorengymnastik 
im DRK-Heim, Hauptstr. 29; 
14.30 Uhr Krafttraining für Se-
nioren, Beethovenschule; 15.30 
Uhr Seniorengymnastik, Beet-
hovenschule; 16.30 Uhr Rü-
ckengymnastik, Hardtschule; 
17 Uhr Rücken-Fit, Tittisbühl-
schule; 18 Uhr Rücken-Fit für 
Sie und Ihn, Tittisbühlschule.  
Jeden Freitag: 14 Uhr Senio-
rentanz (Osteoporose), DRK-
Heim, Hauptstr. 29; 13.45 Uhr 
Osteoporose-Gymnastik, He-
belschule.

MUETTERSPROCH-
GSELLSCHAFT
Ihre Hauptversammlung hält 
die Muettersproch-Gsellschaft 
am Mi., 19.5., um 20 Uhr im 
Heim der Siedlergemeinschaft, 
Worblinger Str. 67 in Singen 
ab. Neben den üblichen Regu-
larien stehen Wahlen, Ausblick 
auf die nächste Zeit und litera-
risch-alemannischer Ausklang 
mit Überraschungsgast auf der 
Tagesordnung.
NARRENVEREIN 
NEU-BÖHRINGEN 
Zu einer Bildersuchfahrt mit 
dem Fahrrad lädt der Narren-

verein Neu-Böhringen (Singen) 
am So., 23.5. (Pfingstsonntag), 
ein. Start: 10-13 Uhr ab Ver-
einshüsli, Inselwiese 4 in Sin-
gen, wo auch Ziel ist. Strecke: 
max. 17 km, kinder- und fami-
lienfreundlich. 
Jeder (auch Nichtmitglied) 
kann teilnehmen und erhält ei-
nen Preis. Ab 10 Uhr können 
sich auch alle Nicht-Radfahrer 
im Vereinshüsli zum Früh-
schoppen, Mittagessen oder 
Kaffee/Kuchen treffen. 
Infos/Anmeldung unter www.
neu-boehringen.de oder bei Ul-
rike Wiese, 07731/ 985030.

NATURFREUNDE
 Die Naturfreunde Singen tref-
fen sich am 7. Mai um 20.15 
Uhr im Stadtgarten Radolfzell 
zur Fledermaus-Führung.
 Infos 07731/53742 Die Senio-
rengruppe der Naturfreunde 
Singen trifft sich am 6.5. um 14 
Uhr im Vereinsheim.

POPPELE-ZUNFT 
Die diesjährige Gruppenver-
sammlung der Zunftgesellen 
findet am Do., 6.5., um 20 Uhr 
in der Zunftschüür statt. 
Neben dem Rückblick auf das 
Narrentreffen und das vergan-
gene Jahr findet auch die Wahl 
des Gruppenführers statt.

SCHNUPFVEREIN
 Zu einer Fahrt nach Eisenach, 
Erfurt und Weimar lädt der 
Schnupfverein von Fr., 11.6., - 
Mo. 14.6., ein. Neben verschie-
denen Besichtigungen findet 
der Besuch der Richard-Wag-
ner-Oper »Tannhäuser und der 
Sängerkrieg auf der Wartburg« 
statt. 
Infos/Prospekt/Anmeldeformu-
lar sind erhältlich unter Tel. 
und Fax 07731/947673, Leo-
pold Endriß, Singen. Zur Auf-
stellung eines Schnupferbären 
in der Gastronomie der Metz-
gerei Denzel in der Marktpas-
sage trifft sich der Schnupfver-
ein dort am Sa., 8.5., um 12 
Uhr. 
Die gespendeten Einnahmen 
werden für soziale Zwecke ver-
wendet. Gäste willkommen. Zur 
nächsten Monatsversammlung 
trifft sich der Schnupfverein 
am Do., 6.5., um 20 Uhr im Ho-
tel Widerhold.

WANDERGRUPPE
 Beteiligung an der Wanderung 
am Do., 13.5., in Grießen-Klett-
gau, Start: 7-13 Uhr. Nächster 
Wanderhock ist am 10.05. um 
19 Uhr im Goldenen Rössel in 
Worblingen. Beteiligung an der 
Wanderung am 8.+9.5. in Vogt 
b. Amzell, Start: Sa. 10-13 Uhr.

VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG
Infoabend für werdende Eltern 
an der Frauenklinik: der He-
gau-Klinikum GmbH Singen 
mit Kreißsaalführung ist am 
Mi., 12.5, um 19.30 Uhr im He-
gau-Bodensee-Klinikum (Ein-
gangshalle).

Der Senioren-Bildungskreis: 
lädt auf Fr., 7.5., um 15 Uhr ins 
Kardinal-Bea-Haus zu einem 
musikalischen Blütenreigen 
von Eleonore Trennert-Schmidt 
mit Überraschungen zum Mut-
tertag ein. Gäste willkommen. 

Gottesdienstplan Singen: 8.5./ 
9.5.
»St. Elisabeth:« Sa., 18 Uhr Eu-
charistiefeier, So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Herz-Jesu:« Sa., 18 
Uhr Eucharistiefeier, So., 9.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Portugie-
sische Gemeinde in Herz-Jesu:« 
So., 11.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»St. Josef:« So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. »Kroatische Ge-
meinde in St. Josef:« So., 12 
Uhr Eucharistiefeier. »Italieni-
sche Gemeinde in der There-

sienkapelle:« So., 8.30 Uhr Eu-
charistiefeier. »Liebfrauen:« Sa., 
18 Uhr Eucharistiefeier, So., 11 
Uhr Eucharistiefeier. »St. Peter 
und Paul:« So., 10.30 Uhr und 
19 Uhr Eucharistiefeier.
Taize-Andacht: am Fr., 7.5., 19 
Uhr, in der Dietrich-Bonhoef-
fer-Gemeinde, Beethovenstr. 
50, Singen.
Ev. Kirchengemeinde Steißlin-
gen-Langenstein: So., 9.5., 9.30 
Uhr, Steißlingen, Gottesdienst 
m. Abendmahl (Pfrin. Müller-
Fahlbusch).

Gottesdienste der Ev. Kirchen-
gemeinde Singen: 7.5.-9.5. 
»Hegau-Klinikum« Sa., 18.15 
Uhr Gottesdienst. »Bonhoeffer-
kirche« Fr., 19 Uhr Taize-An-
dacht, So., 8.45 Uhr Ev. Alten-
heim »Haus am Hohentwiel«, 
So., 10 Uhr Gottesdienst u. Kin-
dergottesdienst.  »Lutherkirche«: 
So., 10 Uhr.

Steißlingen (le). Ein großarti-
ges Frühjahrskonzert erlebten 
die Besucher in der Steißlinger 
Seeblickhalle. Von der Atmos-
phäre waren Musikerinnen und 
Musiker, Sängerinnen und Sän-
ger, Groß und Klein gleicher-
maßen begeistert. Die Anspan-
nung, vor solch einer Kulisse 
singen und spielen zu dürfen, 
stand den Kindern und Jugend-
lichen der Gemeindemusik-
schule zwar ins Gesicht ge-
schrieben, anmerken ließen sie 
sich das aber nicht, als sie unter 
der Leitung von Kuno Mößmer 
schwungvoll und mit viel Be-
geisterung Lieder und Szenen 
aus dem Musical »FREUDE« 
von Kurt Gäble und Paul Nagler 
vortrugen. Danach startete der 
Musikverein unter der Leitung 
von Michael Forster mit der 
Overture Jubiloso von Frank 
Erickson in den Abend. Nach 
dem festlich rhythmischen Auf-
takt und dem ruhigen, feierli-
chen Mittelteil gewannen Spaß 
und pure Freude die Oberhand. 
Wunderschön, leicht, präzise 
und stolz erklang der Florenti-
ner-Marsch von Julius Fucik. 
Nach der Pause kamen dann, 
gemeinsam mit dem Pfadichor 

und den Solisten Monja Schulz 
und Thorsten Sauer, die neue 
Zeit und der Broadway voll zur 
Geltung. Großartig die Filmmu-
siken von Ennio Morricone, 
»Ich hab geträumt vor langer 
Zeit« aus Les Miserables von 
Claude-Michel Schönberg oder 
der »Tanz der Vampire« von Jim 
Steinman. Den Abschluss unter 
einen wunderbaren musikali-
schen Abend bildete die gelun-
gene Interpretation des ewigen 
Kreises aus dem König der Lö-
wen von Elton John. An einem 
solchen Festabend durften gro-
ße Ehrungen nicht fehlen. Der 
stellvertretende Vorsitzende des 
Blasmusikverbandes Hegau-
Bodensee, Johannes Steppacher 
zeichnete Ewald Braun für 40 
Jahre sowie Manfred Horber, 
Hans Singer und Ewald Stenge-
le mit der Goldenen Ehrennadel 
des Blasmusikverbandes und 
des Bundes deutscher Blasmu-
sikvereine in Gold aus. Die Gol-
dene Ehrennadel des Blasmu-
sikverbandes erhielt ebenfalls 
Michael Forster, der den Musik-
verein seit über 20 Jahren auf 
hohem Niveau dirigiert und 
über die Grenzen hinaus be-
kannt gemacht hat. 

Frühling am Broadway
 Konzert in der Seeblickhalle

Hohe Auszeichnungen gab es für Ewald Braun, Manfred Horber, 
Hans Singer, Ewald Stengele und Michael Forster. swb-Bild: le

Rielasingen-Worblingen swb). 
Nach gut drei Jahren Ausbil-
dung (BBA) zum staatlich aner-
kannten Clown ist es nun so 
weit: Die Absolventen präsen-
tieren ihre Abschlussarbeiten. 

Am Samstag, 15. Mai, 20 Uhr 
im Kulturpunkt-Arlen. Karten 
in der Bücherstube Rielasingen, 
07731/827837, Infos unter: 
www.rielasingen-worblingen.
de/arriwo.

Clownerie:
»Verflixte Kiste«

Aus Hanser
wird

FITNESS-WOCHE
Fitnessbrot
mit gesunden
Omega3-Fettsäuren 750 g 1,95 €

Wellnessstange 2 St. 1,29 €

Nussstange 2 St. 2,29 €

Probieren Sie auch unsere Tortenspezialitäten.
Guten Appetit wünscht Ihr

Nestel-Team

...feines aus dem Ländle
Angebot gültig von Donnerstag, 06.05.2010 bis Freitag, 08.05. 2010

qualitätsbewusst und marktgerecht

Frische Schweinerückensteaks
mager + saftig 100 g 0,69 €
Cordon bleu vom Schwein
pfannenfertig 100 g 0,79 €
Fleischwurst
ca. 500 g = 100 g = 0,60 € 1 Ring 3,00 €
Hinterschinken geschnitten oder
Hinterschinken mit Spargelmantel, geschnitten 100 g 1,39 €

genussvoll in den Frühling mit unseren Saisonprodukten:

Spargel mit Schinken, schmeckt spitze! Unsere Schinkenvielfalt ist
fantastisch. Ob roh, gekocht oder heiß geräuchert, jede Sorte ein Genuss!

Guten Appetit.

Angebot gültig von Montag, 10.05.2010 bis Mittwoch, 12.05.2010

qualitätsbewusst und marktgerecht

Rinderbrust o. Bein
ein gutes Suppenfleisch 100 g 0,69 €
gekochte Kassler Ripple 100 g 0,79 €
für die schnelle Pfanne

Oberländer Bratwurst 100 g 0,69 €

Das Schönste im Leben
ist kostenlos.

WOCHENBLATT
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 FRIEDENSTAG

»Insane« (Bild) gehört zu den jun-
gen Bands aus dem Hegau, die am 
Friedenstag in Engen auftreten 
werden. Am Freitag, 7. Mai, startet 
die Aktion »Hand in Hand für den 
Frieden« mit einem Friedens-
marsch für alle Engener Bürger um 
9 Uhr ab der Sporthalle zum 
Marktplatz, wo bis in den Abend 
ein buntes, friedliches Programm 
geboten wird. Die offizielle Eröff-
nung erfolgt um 10.30 Uhr auf dem 
Marktplatz mit Pfarrer Necker-
mann und Bürgermeister Moser. 
Mit dabei sind neben Kindergär-
ten, Schulen und Vereinen auch 
die Bands »Egzon und Co«, »Hegau 
Recordz« sowie »X-Change« und 
als Top-Act tritt der rappende 
Franziskaner Pater Stan Fortuna 
aus New York um 19.55 Uhr auf. 
Infos und das Programm im Inter-
net unter www.wochenblatt.net.

 TOP THEMA

Eine Spende über 2.000 Euro über-
reichte Iris Riemensperger von der 
Raststätte Hegau an Karl-August 
Beckmann (rechts) von der Orgel-
initiative der evangelischen Aufer-
stehungskirche Engen. Auch die 
Stadt Engen unterstützt die Res-
taurierung der Orgel, so Bürger-
meister Johannes Moser (links). 

Engen (mu). Für Holger Völkner von 
der Deutschen Funkturm ist die Sa-
che klar: »Hugenberg oder Schoren - 
alles andere sind Träumereien«, gab 
der Informationsmanager für Bau-
recht, Funk und Umwelt im Klartext 
unmissverständlich die Marschroute 
des Antragstellers, der Deutschen 
Funkturm, für den Bau eines 43 Me-
ter hohen Mobilfunkmasts am Scho-
ren in Engen vor. Daran würde auch 
das Mobilfunkgutachten für die Stadt 
Engen von Dr. Thomas Gritsch vom 
TÜV Süd nichts ändern. Das wurde 
vergangene Woche vorgestellt und 
kommt zu einem ähnlichen Ergebnis: 
Der beste Standort für eine flächen-
deckende Funkabdeckung sei zwar 
der Standort Hugenberg, doch der 
wurde mit der Ausweisung des neuen 
Baugebiets vor knapp fünf Jahren 
gekündigt. Gegen den beantragten 
Standort am Schoren wehrt sich die 
Bürgerinitiative »Pro Engen«, die 
durchaus Alternativen zu einem 
Funkmasten am Landschaftsschutz-
gebiet sieht. In der Zwickmühle ste-
cken derweil die Stadt Engen mit Ge-
meinderat und Bürgermeister Moser. 
Denn in keinem Wohngebiet möch-
ten die Bürger einen Funkmasten vor 
der Haustür, aber eine optimale Mo-
bilfunk-Versorgung wird flächende-
ckend gewünscht. »Eine einfache Lö-
sung dieses Dilemmas ist nicht in 
Sicht«, so Moser, »wir nehmen aber 
die Bürgersorgen im Hugenberg 
ebenso ernst wie im Wohngebiet 
Vögtleshalde«. 

Das Gutachten fließt nun in die Ent-
scheidung des Landratsamts Kon-
stanz ein, bevor diese auf den Ge-
meinderatstisch kommt. 
Die Funknetzplanung ist laut Funk-
turm-Vertreter Völkner akribisch 
vorbereitet. »Da steckt richtig Arbeit 
drin«. Auf teure Kompromisse, so 
Völkner, lassen sich seine Kunden, 
die Netzbetreiber, nicht ein. Der Git-
termast am Schoren würde eine Vier-
tel Million Euro kosten und mit 80 
Prozent mehr Sendeleistung als der 
bestehende am Hugenberg ausgestat-
tet sein. Alternative Standorte für 
mehrere Mobilfunkmasten, die zur 
Abdeckung der topografisch schwie-
rigen Engener Gemarkung mit GMS 
und UTMS notwendig wären, kämen 
viel zu teuer. »Da springen mir alle 
ab«, so Völkner, der eigens zur Vor-

stellung des Gutachtens aus Fellbach 
nach Engen angereist war. 
Ganz anders sieht es die Bürgerini-
tiative. Als Alternativen führt sie die 
Versorgung mit GMS über die geneh-
migte Anlage auf dem Hohenhewen 
auf, wodurch kein weiterer Eingriff 
in die Landschaft notwendig wäre. 
Und die beste UMTS-Abdeckung wä-
re über die Standorte Hugenberg 
oder SeehasCenter gegeben, weniger 
geeignet wären der Wasserbehälter 
Ballenberg und der Schoren. Bei letz-
terem befürchtet die Initiative einen 
weiteren Funkmast zur UMTS-Ver-
sorgung der südlichen Stadtteile. 
Dies wies Völkner zurück: Im Mo-
ment liege keine Planung der Betrei-
ber für Ähnliches vor. 
Fügte aber hinzu: »Die Zeit im Mobil-
funk ist sehr kurzlebig«. Gutachter 
Gritsch wies nach seinen informati-
ven Ausführungen noch einmal auf 
die höhere Strahlenbelastung durch 
niedrigere Funkmasten im Innenbe-
reich gegenüber hohen Masten im 
Außenbereich hin. Allerdings liege 
die Strahlenbelastung sämtlicher un-
tersuchter Standorte in Engen noch 
deutlich unter den Grenzwerten und 
sogar noch unter den strengeren 
Empfehlungen der Schweiz und Ös-
terreich. Jedes fünfminütiges Handy-
Gespräch habe eine größere Strah-
lenbelastung als ein Funkmast an ei-
nem ganzen Tag aussendet. Thomas 
Gritsch: »Wir diskutieren hier auf ho-
hem Niveau über niedrige Strahlen-
belastung«. 

Wohin mit dem Funkmasten?
Gutachten vorgestellt/Keine einfache Lösung in Sicht

Dr. Thomas Gritsch vom TÜV Süd 
stellte das Mobilfunkgutachten für die 
Stadt Engen vor. swb-Bild: mu

Engen (swb). Ein klassisches nordin-
disches Sitarkonzert mit Sitar und 
Tabla findet am Samstag, 8. Mai, 
19.30 Uhr im Türmle hinter dem En-
gener Rathaus statt. 
Der junge Virtuose Rajib Karmakar 
aus Kalkutta und Tablaspieler Florian 
Schiertz sind auf Konzertreise in Ita-
lien und Deutschland und werden am 
7. Mai in Pfullendorf im Café Rose 
und am 8. Mai in Engen zu hören 
sein. Infos: unter manfred@mueller-
harter.de.

Sitarkonzert 
im »Türmle«

Engen (swb). Der Gemeinderat hat 
nach kontroversen Diskussionen 
mehrheitlich die Einführung des So-
zialpasses »light« beschlossen. 
Dies bedeutet, dass Inhaber der Tafel-
ladenkundenkarte, die in Engen oder 
den Stadtteilen wohnhaft sind, ver-
günstigten Eintritt beziehungsweise 
Nutzungsberechtigung für die öf-
fentlichen Einrichtungen Erlebnis-
bad, Stadtbibliothek und Städtisches 
Museum Engen + Galerie erhalten. 
Für die Stadtbibliothek gibt es eine 
50-prozentige Ermäßigung; ein Lese-
ausweis kostet damit 5 Euro.
Ebenso im Städtischen Museum En-
gen + Galerie, dort beträgt der Ein-
zeleintritt bei regulären Ausstellun-
gen 1 Euro und bei Sonderausstel-
lungen 2,50 Euro.
Im Erlebnisbad betrifft die Ermäßi-
gung von 50 Prozent nur den Bezug 
von Saisonkarten. 
Die Abwicklung erfolgt hierbei über 
die Verkaufsstelle im Bürgerbüro am 
Marktplatz und nicht über die Kasse 
im Erlebnisbad.

Stadt Engen führt 
Sozialpass ein

Engen (swb). Wie viele Zwerge gab 
es bei Schneewittchen? Und wie war 
das mit dem Geißlein in der Uhr? Am 
Dienstag, 18. Mai um 15.30 Uhr fin-
det in und um die Stadtbibliothek ei-
ne tolle Märchenrallye statt. Für alle 
Märchenfans ab 8 Jahren gibt es 
knifflige Fragen und Aufgaben rund 
um Schneewittchen, Rotkäppchen 
und Co. zu lösen. 
Für die Veranstaltung ist eine Einver-
ständniserklärung der Eltern nötig, 
da sich die Kinder selbstständig in 
der Altstadt bewegen. Anmeldung ab 
sofort in der Stadtbibliothek oder un-
ter Telefon 07733-501839.

Märchenrallye 
durch die Altstadt

Engen (swb). Zu seinem letzten Tref-
fen in dieser Saison trifft sich der Le-
sekreis Engen morgen, 6. Mai um 20 
Uhr im Schützenturm in Engen, um 
über Bernhard Schlinks Roman »Das 
Wochenende« zu diskutieren. Die 
Gastgeber, die Ateliergemeinschaft 
Mahler/Müller-Harter, würden sich 
freuen, wieder zahlreiche Teilnehmer 
begrüßen zu können, die sich zum ei-
nen gerne über interessante Bücher 
austauschen, als auch auf eine sehr 
gelungene Saison anstoßen möchten 
und Büchertipps für eine lange Som-
merpause mitbringen.

Lesekreis Engen 
vor der Pause

Engen (swb). Auf Initiative des Se-
niorenbeauftragten der Stadt Engen 
und Kreis-Seniorenrates, Helmut 
Geisenberger, wurde am 29. April 
2009 in der Stadtbibliothek in Engen 
die »Senioren-Computeria Engen« er-
öffnet. Hier standen anfangs drei 
Computer mit Internet-Anschluss zur 
Verfügung, mittels derer Helmut Gei-
senberger und Werner Walczak den 
Senioren in und um Engen helfen 
wollten, Wissenslücken rund um den 
Computer zu beseitigen. Später ka-
men noch Peter Hofer aus Aach und 
Claudia Grundhoff aus Watterdingen 
zu diesem Team. Mittlerweile wird 
auch an eigenen Laptops unterrichtet 
und das Team freut sich auf regerem 
Besuch von wissbegierigen Senioren. 
Selbstverständlich gilt aber nach wie 
vor noch das Angebot, generations-
übergreifend auch mit jüngeren 
Menschen zu arbeiten. Ganz indivi-
duell gehen die Computeria-Mitar-
beiter auf die Wissenslücken und 
Wünsche der »Kunden« ein. 
Außerdem soll der Kunde nach Mög-
lichkeit seine eigene transportable 
Hardware wie z. B. ein Laptop, Foto-
apparat, dazugehörige Kabel, sowie 
MP3–Player oder USB-Sticks selbst 
mitbringen, denn so kann er mit sei-
nen eigenen Geräten vor Ort arbei-
ten. Damit die einjährige, erfolgrei-
che Arbeit der Computeria und des-
sen Team auch gebührend gefeiert 
und gewürdigt werden kann, hat sich 
das Team entschlossen, am 25. Mai 
einen »Tag der offenen Tür« zu ver-
anstalten. Hierzu ist die Computeria 
von 15 bis 18 Uhr wie üblich geöff-
net. 
Anmeldung zu den üblichen Bera-
tungsstunden bei Helmut Geisenber-
ger unter Telefon 07733–91021. 

Computeria Engen 
feiert Einjähriges 

Engen (swb). Die Stadtmusik Engen 
lädt am 8. Mai, 20 Uhr, recht herzlich 
zu ihrem diesjährigen Wunschkon-
zert in die Stadthalle Engen ein. Un-
ter der musikalischen Leitung von 
Thomas Umbscheiden steht der 
Abend unter dem Motto »Das Beste 
aus 190 Jahren Stadtmusik Engen!«.
Die Stadtmusik Engen nimmt ihre 
Gäste dabei mit auf eine Reise durch 
das Entstehen und Wirken der Kapel-
len in den letzten 190 Jahren. Zum 
Auftakt werden der Marsch »Die 
Sonne geht auf«, die »Amboss Polka« 
und die »Leichte Kavallerie« gespielt, 
welche alle aus den Anfängen stam-
men. 
»Kraftwerk«, mit dem die Stadtkapel-
le im vergangenen Jahr beim Wer-
tungsspiel in Welschingen das Prädi-
kat »mit hervorragendem Erfolg« er-
spielt hat, handelt von einem Auszug 
aus dem Zweiten Weltkrieg. »My Fair 

Lady« wurde im Jahre 1956 in New 
York uraufgeführt. Diese Stimmung 
wollen die Musiker in der Stadthalle 
vermitteln. Die Jugendkapelle wurde 
im Jahr 1964 gegründet. 
In dieser Zeit ist das Werk »Spiritual 
Contrasts« mit der bekannten Melo-
die »He´s got the whole world in his 
hand« komponiert worden. Aus den 
60er- und 70er-Jahren hat die Stadt-
kapelle das bekannte »Music« von 
John Miles und »Beatles in Concert« 
vorbereitet. 
Mit »Eigthies Gold« wird die Jugend-
kapelle die Gäste in die 80er-Jahre 
entführen und als Abschluss stellt 
»Disney`s Aladin« für die Jugendli-
chen eine große Herausforderung 
dar. 
Die Stadtkapelle wird das Konzert 
mit dem flotten »El cumbanchero« 
beschließen und die musikalische 
Zeitreise beenden. 

Musikalische Zeitreise
Wunschkonzert der Stadtmusik am 8. Mai

Engen (swb). Wie in jedem Jahr wur-
de die Entwicklung des Engener Eis-
zeitparks von den Fachleuten Jürgen 
Frantz (Botanik) und Dr. Gerd Al-
brecht (Archäologie) begutachtet. Ihr 
Fazit: Der archäobotanische Park mit 
seiner eiszeitlichen Vegetation befin-
det sich in einem ausgezeichneten 
Zustand. 
Dank des Engagements von Joachim 
Kopp hat sich die Flora wie Wachol-
der, Sanddorn und Silberwurz sehr 
gut entwickelt, es blühen Adonisrös-
chen und Sumpfdotterblume. 

Eiszeitpark blüht 
und gedeiht

Sie garantieren beste Unterhaltung mit einer musikalische Zeitreise, die Stadtka-
pelle Engen mit ihrem Dirigenten Thomas Umbscheiden. 

Der junge Virtuose Rajib Karmakar 
aus Kalkutta tritt am 8. Mai im 
Schützenturm in Engen auf. 
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Gottmadingen (swb). Was tut sich 
bei Alcan? Wozu entsteht derzeit ein 
riesengroßer Neubau im Industriege-
biet? Diese Fragen stellen sich sicher-
lich viele Gottmadinger, Antworten 
darauf gibt es beim nächsten Dorfge-
spräch am Montag, 17. Mai, 19 Uhr.
Gemeinsam informieren Alcan und 
Bürgermeister Dr. Michael Klinger 
über das Bauprojekt und die indus-
trielle wie gewerbliche Entwicklung 
von Gottmadingen direkt vor Ort. Ei-
ne Werksführung ist zwar nicht mög-
lich, jedoch ein Einblick in die Bau-
stelle und Informationen aus erster 
Hand.
Wie bei jedem anderen Dorfgespräch 
auch besteht im Anschluss selbstver-
ständlich wieder die Möglichkeit, 
Anregungen, Sorgen und Nöte zu 
anderen Themen anzusprechen.

Dorfgespräch bei
Alcan-Neubau

Gottmadingen (swb). Zur Jahres-
hauptübung lädt die Feuerwehr Abt. 
Randegg die Bevölkerung am Sams-
tag, 8. Mai ab 16 Uhr ein. Die Übung 
wird in der Bergstraße bei Familie 
Hauser abgehalten.

Hauptübung der 
Randegger Wehr 

Gottmadingen (of). Der bisherige 
Fraktionssprecher der CDU im Gott-
madinger Gemeinderat, Wolfgang 
Graf, hat vergangene Woche zum 
Abschluss der Gemeinderatsitzung 
seinen Rücktritt erklärt. Es seien aus-
schließlich private Gründe, die den 
Ausschlag gegeben hätten und die 
hohe zeitliche Belastung, die mit dem 
Amt verbunden sei. Graf war seit 
über 10 Jahren Fraktionssprecher der 
CDU gewesen. Als Nachfolgerin im 
Fraktionsvorsitz wurde gleich Katha-
rina Wengert vorgestellt. Sie war erst 
im letzten Sommer in das Gremium 
gewählt worden. Stellvertreter bleibt 
Daniel Binder.

Graf tritt zurück
von Fraktionsspitze

Gottmadingen (swb). Spannend bis 
zur letzten Runde verlief die Ent-
scheidung in der Schach-Landesliga 
Schwarzwald/Bodensee. Die erste 
Mannschaft der Schachfreunde Gott-
madingen konnte sich nicht sicher 
sein, ihren ersten Platz in den ange-
strebten Wiederaufstieg in die Ver-
bandsliga Süd zu verwandeln. Die 
Schachclubs aus Steißlingen und En-
gen lauerten auf Platz zwei und drei. 
Doch die Gottmadinger blieben 
knapp überlegen und starten jetzt 
wieder in der Verbandsliga.

Aufstieg für
Schachfreunde

Gottmadingen (swb). Der Vortrag 
»Always on – Jugendliche Medien-
welten« findet am Dienstag, 11. Mai 
um 19.30 Uhr in der Eichendorff-Re-
alschule in Gottmadingen statt. H. 
Wäldin, medienpädagogischer Bera-
ter beim Kreismedienzentrum Bo-
denseekreis und selbst Lehrer, wird 
zu diesem Thema referieren und zu 
einer Diskussion und für Fragen zur 
Verfügung stehen. 

Mit Medien 
sinnvoll umgehen

Büsingen (of). Zwei Stunden disku-
tierte der Büsinger Gemeinderat am 
Donnerstagabend und eine Rekord-
kulisse von 50 Zuhörern. Das Nah-
wärmenetz Büsingen, das seit Jahren 
in der Vorbereitung ist, stand nach 
der letzten Sitzung des Gemeinderats 
auf der Kippe. Nach der Diskussion 
gab es eine hauchdünne Mehrheit für 
die Umsetzung des Gesamtprojekts 
durch die Singener »solarcomplex 
AG« mit 6:5 Stimmen. Bürgermeister 
Gunnar Lang sagte gegenüber dem 
WOCHENBLATT: »Es gab in der Sit-
zung erfreulicherweise einen Kon-
sens über die Durchführung des Nah-
wärmenetzes, das Ergebnis der Ab-
stimmung bezieht sich darauf, das 
Projekt in einem durchzuziehen.« In 
der Sitzung gab es die Tendenz, das 
Gebiet Stemmer erst dann anzu-
schließen, wenn man im Kernort Er-
fahrungen gesammelt hätte. »Gerade 
im Stemmer ist der Druck für neue 
Heizungen durch das Alter der Ge-
bäude sehr hoch«, machte Gunnar 
Lang deutlich. Insgesamt 180 Ab-
sichtserklärungen seitens der Büsin-
ger für das Nahwärmenetz gibt es. Es 
wäre das bisher größte Netz im Kreis 
Konstanz. Die Heizzentrale, die mit 
Hackschnitzeln betrieben wird, soll 
im Bereich der Kläranlage entstehen. 
Das Netzwerk soll nach bisherigen 
Plänen im Herbst 2012 in Betrieb ge-
hen.

Doch ein Ja zum
Energiedorf

Thayngen (swb/of). Der Gemeinderat 
von Thayngen hat die Eröffnung des 
Schwimmbads Büte für den Donners-
tag, 13. Mai, festgelegt. Die Eintritts-
preise sollen gegenüber 2009 nicht 
angehoben werden. In der Vorsaison 
(bis 15. Juni) hat das Bad von Mon-
tag bis Samstag von 9 bis 19.30 Uhr 
geöffnet, am Sonntag von 9 bis 19 
Uhr.

Badi eröffnet an
Auffahrt

Thayngen (of). Der Einwohnerrat 
von Thayngen lädt am kommenden 
Donnerstag, 6. Mai, zur nächsten öf-
fentlichen Sitzung um 18 Uhr im 
Ratskeller ein. Auf der Traktanden-
liste stehen die Energiebeträge für 
die Bereiche Sportplatz und Bahn-
hof-Areal, die Beantwortung einer 
Interpellation zum Thema eines Orts-
busses für Thayngen und den Unteren 
Reiat sowie die Beantwortung einer 
Interpellation zur Zukunft der S-16 
im Anschluss Thayngen.

S16-Zukunft im 
Einwohnerrat

Gailingen (of). Der Gailinger Ge-
meinderat hat in seiner Sitzung am 
Donnerstagabend die ersten drei Ge-
werke für den Neubau des Bauhofs 
vergeben. Gleichzeitig wurde be-
kannt gegeben, dass der Spatenstich 
des Neubaus am Sportplatz bereits 
am Mittwoch, 5. Mai, angesetzt ist.
Die Rohbauarbeiten gehen an das 
Bauunternehmen Zimmermann aus 
Steißlingen für 231.370 Euro. Die 
veranschlagten Kosten lagen bei 
198.290 Euro. Mehrkosten seien be-
reits durch eine geplante aufwändi-
gere Gründung enstanden in Höhe 
von 25.000 Euro, so dass die wirkli-
che Kostensteigerung nur bei 6.000 
Euro läge, sagte Planer Reinhold 
Zahn. Die Stahlbauarbeiten gehen an 
die Firma Haller (Villingen) für 
239.978 Euro (40.000 Euro unter der 
Kostenschätzung), die Elektro-Instal-
lationsarbeiten wurden an das Unter-
nehmen Steidle aus Salem vergeben 
für 49.252 Euro, die Arbeiten liegen, 

bereinigt um den Part Photovoltaik, 
um 8.600 Euro über dem Kostenvor-
anschlag.
Planer Reinhold Zahn musste auch 
an Schilda erinnern, als er die Details 
der baureifen Planung vorstellte. Ein 
Raum war als Lagerraum ausgewie-
sen und der Kreisbrandmeister sah 
hier eine neue Genehmigung als nö-
tig an, ging aber nun sechs Wochen 
lang in die Ferien. »Es gibt im Land-
ratsamt derzeit niemand, der das ver-
nünftig erklären und vor allem klä-
ren kann«, schnaubte Zahn. 
Die derzeit ansprechbare Mitarbeite-
rin steht auf dem Standpunkt, dass 
die Gemeinde warten solle, bis Kreis-
brandmeister Stoffel zurück aus dem 
Urlaub ist. »Wir können uns diese 
Unterbrechung nicht leisten, sagte 
Zahn. Deshalb wird die Abstellkam-
mer nun zum Maschinenschuppen, 
was im Brandschutz offensichtlich 
nicht so hohe Sicherheitsauflagen 
produziere.

Bauhof: heute ist
erster Spatenstich

Gottmadingen (swb). Am Freitag, 7. 
Mai, verkauft der Elternbeirat des ka-
tholischen Kindergartens St. Martin, 
Gottmadingen, auf dem Wochen-
markt allerlei Frühlingsdekorationen 
und Muttertagsgeschenke. Gemein-
sam mit den fleißigen Eltern wurden 
Blumengestecke, Türkränze und blü-
hende Tischdekorationen für den 
Muttertag und den Frühling herge-
stellt. Der Erlös kommt den Kindern 
des Kindergartens zu Gute.

Frühlingsdeko
auf Wochenmarkt

Gailingen/Gottmadingen (swb). 
Wirtschaftsminister Pfister gab kürz-
lich die Zuschläge für die Zuschüsse 
aus dem diesjährigen Stadterneue-
rungsprogramm bekannt. 
Die Gemeinde Gottmadingen bekam 
eine Zusage von 850.000 Euro für die 
Neuerschließung des Industrieparks 
Gottmadingen (Fahr Fabrik). 
Die Gemeinde Gailingen bekam die 
Zusage von 500.000 Euro für die 
Fortsetzung der Ortskernsanierung.

Zuschüsse für
Städtebau

Gottmadingen (of). Ein »Leitbild 
Gottmadingen 2020« (CDU-Antrag) 
oder ein »Gottmadinger Leitbild als 
Bürgerprozess« (SDP) soll konkret 
erst im nächsten Jahr öffentlich dis-
kutiert werden. Darauf einigten sich 
am Dienstagabend im Gemeinderat 
die CDU und SPD, die sich schon vor 
der Sitzung auf eine gemeinsame 
Wegrichtung geeinigt hatten. Horst 
Buchholz von den Freien Wählern 
machte deutlich, dass man sich dem 
nicht verschließen wolle. Er frage 
aber gleichzeitig nach, was der Un-
terschied einer Leitbildfindung von 
der »Lokalen Agenda« früherer Jahre 
sei. Die Frage wurde prompt beant-
wortet: die Lokale Agenda sei eine 
Plattform gewesen, die außerhalb des 
Gemeinderats wirkte. 
Herbert Buchholz verwies darauf, 
dass es kein Budget für eventuelle 
Berater oder Moderatoren im Haus-
halt gebe. Dem pflichtete auch Mar-
kus Dreier bei und meinte, dass man 
das nicht unbedingt dieses Jahr an-
gehen müsse. Daniel Binder (CDU) 
wiederholte seine Ansichten von der 
ersten Diskussion vor einigen Wo-
chen: »Auch wenn eine Bürgerbetei-
ligung erst in 2011 bei der Suche 
nach einem Leitbild einsetzt, bedeu-
tet das nicht, dass wir in 2010 nicht 
schon drüber nachdenken dürfen.«
Bürgermeister Michael Klinger fasste 
die Strömungen der Diskussion für 
die Abstimmung zusammen: Externe 
Berater sollen bei der Findung der 
Leitbilder mit Bürgerbeteiligung un-
terstützen, dafür soll im nächsten 
Jahr Geld in den Haushalt eingestellt 
werden. Eine Arbeitsgruppe soll den 
Ablauf vorbereiten. Das fand eine 
einstimmige Mehrheit.
 

Leitbild mit 
Bürgern

Gailingen (of). Über 60 Namensvor-
schläge waren für den neuen Namen 
des Gailinger Strandbades gekom-
men, am Donnerstagabend wurde 
gewählt. »Rheinuferpark Gailingen« 
soll der Lido am Hochrhein nun ganz 
offiziell heißen, so der Beschluss. 
Die Meinungen der Fraktionen über 
die Qualität der Vorschläge gingen 
auseinander: in der CDU war man der 
Meinung, dass keiner der Vorschläge 
gefalle, die SÖL hatte sich drei für sie 
interessante herausgesucht. 
Auch Günter Manogg von den Freien 
Wählern gab bekannt, dass ihm so 
recht keiner der Vorschläge überzeu-

gen könne. Ingbert Sienel riet dazu, 
die Namenssuche zu verschieben, 
meinte aber dann, dass man das Bad 
doch nach der davor stehenden Wiffe 
benennen solle. 
Dann kam man sich näher. »Rhein-
uferpark Gailingen« ist der Name: 
nach der Wiffe soll der Kiosk be-
nannt werden.
Im Zuge der Sitzung wurden gleich 
die gärtnerischen Pflegearbeiten an 
»Country Gärten« vergeben. 
Die Erhöhung der Parkgebühren 
musste verschoben werden. Der Rat 
will einen höheren Nachlass für Ein-
heimische.

Gemeinderat wählt
Rheinuferpark

Rheinuferbad heißt das neue Strandbad in Gailingen. swb-Bild: of

Gottmadingen (swb). Seit dem 1. 
April hat die Gemeinde Gottmadin-
gen mit dem Tagesmütterverein ei-
nen starken Kooperationspartner für 
die Ausbildung von Tageseltern und 
die Vermittlung von Pflegeplätzen.
Ergänzend zu den bestehenden Kin-
dertageseinrichtungen Betreuung an 
den Grundschulen ist die Gemeinde 
Gottmadingen in der Lage, durch der 
Kooperation ein umfangreiches Be-
treuungsangebot bereitzustellen.
Zum Auftakt der Kooperation findet 
am Donnerstag, 6. Mai, 19:30 Uhr ei-
ne Informationsveranstaltung im 
Kindergarten »Im Täschen« statt, bei 
der die Vorsitzende des Tagesmütter-
vereins Iris Graf, sowie Anette Küh-
ne-Horber ihre Arbeit vorstellen.
Weitere Informationen gibt es bei 
Steffen Raible (Telefon 07731 
908–150) oder http://tagesmuetter-
verein.info/.

Tagesmütter
informieren

Gottmadingen (of). Der diesjährige 
Vereinszuschuss in Gottmadingen 
wird nicht mehr als 37.440 Euro in 
der Summe betragen. 
Das entschied die Mehrheit des Ge-
meinderats mit 11:8 Stimmen. Zuvor 
war ein Antrag abgelehnt worden, 
der von Kirsten Graf (SPD) formuliert 
wurde. Sie vertrat die Ansicht, dass 
der Vereinszuschuss dem Betrag vom 
letzten Jahr entsprechen solle, also 
gegenüber der vorgesehenen Summe 
um etwa 7.500 Euro aufgestockt wer-
de.

Keine Bonbons
für Vereine

Dörflingen (swb). In Dörflingen wird 
auf diesen Freitag, 7. Mai, 20 Uhr, 
zur Gemeindeversammlung eingela-
den. 
Auf der Traktandenliste stehen die 
Rechnung 2009 der Gemeinde Dörf-
lingen, die Genehmigung einer neu-
en Polizeiverordnung, ein Kreditan-
trag zum Bau eines Wendekreises im 
Fallentor im Zuge der Umstrukturie-
rung der Buslinie nach Schaffhausen 
und eine Teilrevision der Ortspla-
nung bezüglich einer neuen Fläche 
zum Kiesabbau im Gebiet »Chessel«.

Gemeinde stimmt
über Rechnung ab
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Blumenfeld (swb). Am Muttertag, 
Sonntag, 9. Mai, zwischen 9.30 und 
12.30 Uhr bieten die Pflegeheime 
Schloss Blumenfeld in entspannter 
Atmosphäre ein reichhaltiges, ab-
wechslungsreiches Frühstück als 
Büffet im Schlosscafé an. Anmeldun-
gen unter Telefon 07736–9230–289.

Frühstück 
am Muttertag

Diebe am 
Kreisverkehr

Hilzingen (swb). In der Nacht von 
Samstag auf Sonntag wurde am 
Kreisverkehr der Landstraße 190, auf 
Höhe der Einmündung Gewerbestra-
ße, eine 40 Jahre alte Bergkiefer so-
wie eine Kettenverankerung, die als 
Diebstahlsschutz dienen sollte, ent-
wendet. 
Der Diebstahlschaden beläuft sich 
auf über 3.000 Euro. 
Hinweise bitte an den Polizeiposten 
Gottmadingen, Telefon 07731/ 
1437–0. 

Hilzingen (mu). Gute Nachrichten 
konnte Hilzingens Rechnungsamts-
leiterin Elisabeth Stauder dem Ge-
meinderat verkünden: Bei der Ab-
rechnung von Haushaltsresten ver-
besserte sich das Gesamtergebnis im 
Vergleich zum Nachtragshaushalt 
um 350.000 Euro, was der Gemeinde 
etwas finanzielle Luft verschafft. 
Dadurch konnte auch die Zufüh-
rungsrate zum Vermögenshaushalt 
erhöht und die Rücklagenentnahme 
verringert werden. 
»Über diese Verbesserung bin ich 
sehr froh«, so Bürgermeister Franz 
Moser, denn er rechne damit, dass 
das Jahr 2011 wirtschaftlich mindes-
tens so schlecht werde wie das lau-
fende 2010.

Ein bisschen Luft 
verschafft

Hilzingen (swb). Ein aktives, kreati-
ves Jahr liegt hinter der Gülläpumpä-
Bänd Hilzingen. Neue Kostüme und 
eine CD-Aufnahme gehörten zu den 
Highlights in 2009. Nicht zu verges-
sen: die Gülläparty Deluxe, die he-
rausragende Veranstaltung der Hil-
zinger Guggenmusik. Auf diesem An-
lass wurde die neue Kutte vorgestellt, 
welche sehr aufwendig und ganz im 
Stil eines mongolischen Kriegers ent-
worfen wurde. »Dafür haben wir viel 
Lob bekommen,« so Katrin Graf, 1. 
Vorstand. An diesem Abend wurde 
auch die CD »OneWallfree« vorge-
stellt, die den Musikern 33 Proben 

mehr als sonst üblich bescherten, wie 
Tambourmajor Holger Graf wusste. 
Trotzdem konnte mit den 46 aktiven 
Musikern der Probedurchschnitt 
gleichbleibend gut gehalten werden. 
Kassiererin Carolin Maier musste ei-

nen (jedoch eingeplanten) Rückgang 
der Rücklagen verkünden, bedingt 
durch die Kosten für die neue Kutte 
und die CD-Aufnahme. Im Rahmen 
der Neuwahlen wurde Dieter Blatter 
zum 1. Vorstand, Matthias Neidhart 
zum Schriftführer und Ramona Kai-
ser zum 1. Kassier gewählt. 2. Vor-
stand Uwe Hirt dankte den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern mit ei-
nen Präsent für ihre Arbeit. Für die 
neue Saison liegen der Guggenmusik 
schon verschiedene Einladungen vor, 
so dass den Musikern nicht langwei-
lig werden wird. Im nächsten Jahr 
gibt es zudem allen Grund zu feiern: 

die Gülläpumpä-Bänd wird 30 Jahre 
alt. Und das ist Anlass für ein ausge-
lassenes Gülläfäschtival, das von 22. 
bis 23. Januar 2011 in Hilzingen ge-
plant ist. Weiter Infos gibt es unter 
www.gpb-hilzingen.de.

Gülläpumpa feiern, 
musizieren und kreieren

Hilzingen (swb). Mit Jens Böttcher 
gibt am 20. Mai, 20 Uhr, ein beson-
derer Gast ein Konzert in der evange-
lischen Kirche Hilzingen. Der Sänger 
und Songschreiber kommt ursprüng-
lich aus der Hamburger Filmszene 
bevor er irgendwann auf die Schrei-
berseite wechselte. 
Als ein biographisches Highlight be-
trachtet Böttcher seine Konvertie-
rung vom melancholischen Suchen-
den zum bekennend nicht-funda-
mentalistischen Christen, welche 
nach abenteuerlichen Glaubenserleb-
nissen mit seiner Taufe ihren Lauf 
nahm. Es folgten zahlreiche Tour-
neen sowie vier CDs mit intensiven 
und persönlichen deutschsprachigen 
Gospelfolk-Songs. Sein Album »Him-
melherz« wurde von den Internetma-
gazinen Sound7.de als Album des 
Jahres 2005 gekürt. 
Jens Böttcher war bei der Promikon-
Gala 2006 als »bester Act« nominiert. 
Sein Doppelalbum »Reisefieber« ist 
2007 erschienen. 
Informationen zur Gemeinde unter 
www.evki-hilzingen.de.

Jens Böttcher im Internet: www.my
space.com/jensboettcher
Karten gibt es ab sofort im Vorver-
kauf im evangelischen Pfarramt Hil-
zingen Telefon 07731–64514, Fax 
07731–64517.

Jens Böttcher live
 in ConcertHilzingen (mu). Nicht nur kalt und 

ungemütlich war er, sondern auch 
richtig teuer, der strenge Winter 
2009/10. 
Dies bestätigen nun die Kosten für 
den Winterdienst der Gemeinde Hil-
zingen, die rund 115.800 Euro betru-
gen. 
Dies sind zwar fast 7.000 Euro weni-
ger als im Vorjahreswinter, aber ver-
glichen mit dem Winterdienst in 
2007/08, der nur knapp 30.000 Euro 
betrug, musste für Arbeitsaufwand, 
Räumdienst und Fahrzeugeinsatz tief 
in die Haushaltstasche gegriffen wer-
den. 
Der Unterschied zwischen dem Win-
terdienst 2009/10 und dem Vorjahr 
lag vor allem in der verminderten 
Salzmenge, die gestreut wurde. Wa-
ren es 2008/09 noch 410 Tonnen 
Streusalz für 34.600 Euro bei einer 
Arbeitsleistung des Bauhofes von 
1.272 Stunden für 41.500 Euro, so 
wurden im vergangenen Winter le-
diglich 171 Tonnen Salz für 17.700 
Euro gestreut, aber die Arbeitsleis-
tung betrug 1.508 Stunden (knapp 
50.000 Euro). 
Allerdings werden durch den intensi-
veren Räumdienst bei weniger Salz 
auch die Fahrzeuge stärker belastet, 
gab Bauhofleiter Günter Furtwängler 
zu bedenken. 
In Hilzingen sind die Schneepflüge 
bereits über 20 Jahre alt und sanie-
rungsbedürftig. 
Zusätzlich müssen drei neue Splitbe-
hälter angeschafft werden und die 
Reinigung mit einer Kehrmaschine 
zur Splitbeseitigung nach der kalten 
Jahreszeit würde nochmals Kosten 
von rund 3.500 Euro betragen. 
Für Bürgermeister Franz Moser ist 
aber klar, um Kosten zu sparen »müs-
sen wir von diesem komfortablen 
Streudienst wegkommen«. 

Weniger Salz, 
geringere Kosten

Tengen (mak). Zu einer Präsentation 
zum Stand der Breitband-Versorgung 
in den Tengener Ortsteilen hatte Bür-
germeister Helmut Groß in die Ran-
denhalle in Tengen eingeladen. Er 
berichtete über die umfangreichen 
Informationen, Arbeiten und Anträ-
ge, die notwendig waren, um die 
Möglichkeiten zum Anschluss an das 
Breitbandnetz für die schnelle Arbeit 
im Internet zu gewährleisten. Und er 

konnte Erfreuliches berichten. Dass 
nämlich die Finanzierung des An-
schlusses nach Watterdingen ein-
schließlich der staatlichen Zuschüsse 
gesichert sei. Und dass der Baube-
ginn noch im Juni stattfinden müsse, 
um den Anspruch auf die Zuschüsse 
nicht zu verlieren. Die Inbetriebnah-
me muss noch im Jahr 2010 über die 
Bühne gehen. Harald Heinze, stell-
vertretender Geschäftsführer der Fir-
ma »tkt teleconsult«, berichtete über 
die Vorarbeiten, sowie die Überle-
gungen und technischen Möglichkei-
ten zum Anschluss weiterer Ortsteile 
im Rahmen staatlicher Zuschüsse. 
Diese Zuschüsse sind sowohl tech-
nisch als auch wirtschaftlich eng be-
grenzt. Sicher ist der Anschluss nach 
Watterdingen. Hier wird von der 
Stadt Tengen, die mit zwei Glasfaser-
kabeln gut versorgt ist, zum Haupt-
verteiler ein Glasfaserkabel verlegt, 
das für die nächsten Jahrzehnte eine 
gute Versorgung sicherstellen soll. 
Gleichzeitig wird geprüft, ob ein An-
schluss von Wiechs a.R. möglich ist, 
was eventuell durch eine Richtfunk-
anlage mit einer neuen Antenne in 
Blumenfeld kostengünstig möglich 
ist. Ein Antrag auf Förderung dieses 
Modellprojekts ist gestellt.

Breitbandanschluss
 für Watterdingen

Hilzingen (swb). Das neuen Büro- 
und Sozialgebäude im Bauhof Hil-
zingen ist fertig gestellt und wird am 
Sonntag, 13. Juni, mit einem Tag der 
offenen Tür offiziell eingeweiht. Den 
Besuchern werden verschiedene Ak-
tionen im und rund um den Bauhof 
sowie Bewirtung geboten.

Bauhof wird 
eingeweiht

Tengen (swb). Der Pfarrgemeinderat 
der Seelsorgeeinheit Am Randen-
Tengen hat sich zum ersten Mal ge-
troffen. Neu dabei sind nicht nur 
manche neu Hinzugewählte, neu ist 
auch die Zusammensetzung. Erst-
mals gibt es nicht mehr in jeder 
Pfarrgemeinde einen eigenen Pfarr-
gemeinderat, sondern ein Ratsgremi-
um für alle Gemeinden gemeinsam. 
Die Finanzhoheit blieb jedoch in den 
Pfarrgemeinden. Dies drückt sich in 
der durchgeführten Wahl der jeweili-
gen Stiftungsräte aus. Allen fünf 
Gremien steht der Leiter der Seelsor-
geeinheit, Pfarrer Harald Dörflinger, 
vor. Zudem war der Vorstand des 
Pfarrgemeinderates zu wählen. 1. 
Vorsitzender ist Kurt Zimmermann 
aus Büßlingen, 2. Vorsitzende Ursula 
Welte aus Tengen und weiteres Mit-
glied des Vorstandes ist Bertram Sie-
ringer, der gleichzeitig das Amt des 
Protokollführers übernimmt. Auch 
im Vorstand ist Pfarrer Dörflinger 
kraft Amtes Mitglied. Für das Glau-
bensleben vor Ort sollen sich so ge-
nannte Gemeindeteams verantwort-
lich zeigen. Wie diese aussehen wer-
den, wird bis zur nächsten Sitzung in 
den einzelnen Pfarreien beraten. 
Als letzten Tagesordnungspunkt 

wurden die ausscheidenden Pfarrge-
meinderäte für ihr wichtiges, ehren-
amtliches Engagement für die Kir-
chengemeinden geehrt. Von den ur-
sprünglich 38 Pfarrgemeinderäten in 
den fünf Gremien der Seelsorgeein-
heit wurden 24 verabschiedet. Dabei 
konnte Lothar Wezstein aus Blumen-
feld auf 30 Jahre Mitgliedschaft, 
Bernhard Vestner aus Beuren a. R. 
auf 25 Jahre, Veronika Mick aus Tal-
heim und Roland Meßmer aus Weil 
auf je 20 Jahre und Verena Meßmer 
aus Weil, Elisabeth Frank aus Watter-
dingen und Bettina Grüßer aus 
Wiechs a. R. auf je 15 Jahre zurück-
blicken. 
Pfarrer Dörflinger betonte die über-
wiegend gute bis sehr gute Zusam-
menarbeit mit den ausscheidenden 
und den wieder amtierenden Pfarrge-
meinderäten und blickt zuversicht-
lich in die Zukunft, wenn in ihr auch 
noch einige »heiße Eisen« aus dem 
Feuer geholt werden müssen. 
Kurt Zimmermann bedankte sich bei 
den Anwesenden und lud im Namen 
der Seelsorgeeinheit Am Randen-
Tengen zu einem Imbiss ein, während 
dem noch viele wichtige Angelegen-
heiten im lockeren Rahmen bespro-
chen wurden.

Neuer Pfarrgemeinderat 
formiert sich

Bürgermeister Helmut Groß und Ha-
rald Heinze von der Firma »tkt tele-
consult« präsentierten Zahlen zum 
Breitband-Anschluss in Watterdin-
gen.            swb-Bild: mak

Alte und neue Vorstandschaft von links: Carolin Maier, Dieter Blatter, Matthias 
Neidhart, Tambourhauptmann Lisa Riede, Holger Graf, Kathrin Graf, 2. Kassie-
rerin Brigitte Osann, 1. Kassiererin Ramona Kaiser, 2. Vorstand Uwe Hirt.

Jens Böttcher tritt am 20. Mai in der 
evangelischen Kirche Hilzingen auf. 

Köchinnen für einen guten Zweck: Die Vorstandschaft der katholischen 
Frauengemeinschaft aus Hilzingen kochte für die Singener Tafel. Dank die-
ser tatkräftigen Unterstützung konnten mehr als fünfzig warme Mahlzeiten 
angeboten werden. 




